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Der Königl. wörtembergiſche Stantsanzeir 
ſpricht ſein en 228 . 
das öffentliche 


klinge von der Seine bis zur Spree die entgegengeſetzte 
elodie. Das deute auf Verabredung, Parole, Korruption. 
Sollte es nicht vielmehr darauf deuten, daß die gegen Preu⸗ 
Ben und feine Regierung im Voraus eingenommenen Ges 
müther dem Gewichte der Thatſachen nachgegeben, daß das 
zweimal aufgeführte Defenfions-Spiel Oeſterreichs die Illu⸗ 
fion zerſtört, die herausfordernden Noten und die unerhörten 
üſtungen ſich gegenſeitig kommentirt haben? Das würtem⸗ 
bergiſche offizielle Blatt bejammert dann weiterhin, daß, 
während alle ehrlichen Demokraten, mit denen wir (der 
Staatsanzeiger) hierin auf ganz gleichem Boden ſtehen, das 
aterland für verkauft und verrathen erklären, die aus Sor⸗ 
ben, Wenden und Obotriten zuſammengeflickten preußiſchen 
opal⸗Demokraten den Brodem eines preußiſchen National⸗ 
aiſerthums mit vollen Nüſtern einziehen.“ Sehr gern über⸗ 
aſſen wir dem würtembergiſchen Staatsanzeiger die erwähn⸗ 
ten ehrlichen Demokraten, die, welche unter den Fahnen 
der Herren Bernſtein, Jacoby und Guido Weiß kämpfen, 
und begnügen uns mit den übrigen, deren Herz, wie Ziegler 
agt, immer da iſt, wo die Fahnen des Vaterlandes wehen. 
ag die Königl. würtembergiſche Regierung nicht zu ſpät 
bereuen, wenigſtens durch den Mund ihres Staatsanzeiger 
it einer Partei ein Bündniß geſchloſſen zu habeu, die nicht 
ropaliſtiſch iſt. Was aber unſer Zuſammengeflicktſein aus 
Sorben, Obotriten ꝛc. betrifft, ſo iſt es freilich eine alte Be⸗ 
auptung der Tübinger Schule, die ja noch ganz andere hiſto⸗ 
ande Kunſtſtücke zu Wege gebracht hat, daß wir Norddeutſchen 
lich von der Weſer ſammt und ſonders nur germanifirte 
laven ſeien, und Hr. Viſcher z. B. hat uns längſt be⸗ 
lehrt, daß wir als ſolche für ewig aller Phantaſie und alles 
enies entbehren müſſen, daß wir nicht deutſch denken, alſo 
auch nicht deutſch reden können, daß wir in unſerer Sprache 
aller bildlichen Ausdrücke entbehren, mit Aus nahme derer, 
d. uns Hegel zugebracht, daß wir dieſe, z. B. den Aus⸗ 
5 „von Hauſe aus“, daher ſtets falſch gebrauchen und 
bl 1 wenn wir ja ſchriftſtellern wollen, uns nichts übrig 
ei als Leſſing nachzuahmen. Ein hartes Urtheil! Wir 


unten vielleicht noch dies und das dagegen einwenden, — 
denn für unſere ſorbiſchen Nachbarn aufzutreten könnte uns 
don dem Standpunkte des Herrn v. Beuſt aus als ein 
evormundungsverſuch, als ein royal⸗demokratiſches Kaiſer⸗ 
N umsgelüſte, als ein entfernter Verſuch zur Theilung Deutſch⸗ 
ands zwiſchen Preußen und Baiern ausgelegt werden. Wir 
enden und Obotriten wollen uns jedoch mit der einen Be⸗ 
ſeirkung begnügen, daß wir wenigſtens ſehr ſtark germaniſirt 
Ehr müſſen, da unſere Ueberwinder uns nicht bloß ihr 
abbriſtenthum, ſondern auch ihre heidniſchen Reminiscenzen 
ufgezwängt haben. Wode und Hakelberg und die wilde 
duudd haben wir Brandenburger, Pommern und Mecklen⸗ 
ürger wohl ſchwerlich von unſern wendiſchen Vorfahren 
alf nen. gelernt. Der würtembergiſche Staatsanzeiger hat 
2° dies Mal nicht, wie vor wenigen Tagen, etwas ganz 
eues gebracht, aber doch, wie damals, etwas ganz Falſches. 
Wich jet es darum, aber dieſer Stil! Aus Obotriten und 
5 enden zuſammengeflickte Demokraten! Und das in Schillers 
eimathslande! So ſchreibt ja kein Wende oder Sbotrite. 
ollte der Redakteur der Berliner Volkszeitung vielleicht 


Augleich Mitarbeiter am Würtemberger Staatsanzeiger ſein? 
Deutſchland. 
N Berlin, 12. Mal. Die „Zeidl. Korr.“ ſchreibt: Die aus 
ener Quellen ſchöpfende „Leipziger Abendpoſt“ bringt die Nach⸗ 
Ru daß zwifchen Oeſterreich und Sachſen für den Fall eines 
ſchloßte⸗ bereits ein gegen Preußen gerichtetes Bündniß abge⸗ 
Glen jet. Wir können dazu nur bemerken, daß Sachſens 
lie Renz von Preußen nicht bedroht ift. Die Gefahr für Sachſen 
ſäm nur in Sachſen ſelber. — Wie wir vernehmen, ſind dort 
* mtliche disponible Jahrgänge, bei der Infanterie bis zum ach⸗ 
türl ahrgang einberufen worden. Iſt die Vermuthung jo unna⸗ 
te ich, daß die mit Oeſterreich im Einverſtändniß befindlichen Staa⸗ 
x die in der Wiener Depeſche vom 16. März geforderten Rüſtun⸗ 
Dr nun ausführen und daß Sachſen auch hier mit einer gewiſſen 
entation nach dem Range des Beiſpielgebers trachtet! 
der D. Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Vor einigen Tagen brachte 
ter „Telegraph. die Nachricht, daß die 16 hannoverſchen Infan⸗ 
auf Br 4 Jäger-Bataillone durch Einberufung vou Urlaubern 
aug 50 Mann gebracht würden, angeblich weil die Regierung 
wolaſichten für die Ernte die üblichen Herbſtübungen vermei- 
un 9975 Wir wollen nur dieſe Thatſache hier ins Auge faſſen 
von 12 ſonſtigen Nachrichten von der beabſichtigten Konzentrirung 
ben 1,000 Mann bei Stade, von der event. Verbindung derſel⸗ 
aten. der öſterreichiſchen Brigade in Holſtein, von der Organi- 
Dag deines holſteinſchen Korps daſelbſt nicht in Betracht ziehen. 
Haupt önigreich Hannover hat eine Lage, durch welche die beiden 
f Verbi Nate der preußiſchen Monarchie getrennt werden. Unſere 
Hannosnngen mit den Nheinlanden und Weſtphalen gehen durch 
Es bedarf daher keiner ausführlichen Erörterung, daß 


annover. 
Kfunger 
bung 1 in Hannover die Aufmerkſamkeit der preußlſchen Regie- 
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aunen und feinen Schmerz darüber aus, daß 
8 Urtheil über den preußiſch⸗öſterreichiſchen Kon⸗ 
flikt ſich urplötzlich umgeändert habe; noch geſtern ſeien alle 

eitungen darin einig geweſen, Preußen zu verdammen, 
Bismarck als den Kriegs anſtifter zu bezeichnen, heute er⸗ 


preußiſchen Wenden und mecklenburgiſchen Obotriten 


W.. weit höheren Maße erregen müſſen, als kriegerſſche! um den Grafen Mensdorf zu erſetzen. 


Morgenblatt. 


Vorbereitungen in Sachſen 9 
Feind, jo bedroht es die V 
vinzen nach dem weſtlichen pr 
verſche Truppenaufſtellung ing 
daher den Ernſt der politifcher 
dieſem Verhalten Hannovers eg 
das 7., das 2. und endlich ge 
gemacht und mit der Einberuß 
den iſt. Leider hat die Miliz 
durch ihre Bemühungen bein ® 
in der bisherigen freundlichen 
gegen Preußen eine Aenderuig 
reichſſche Bemühen dieſer Patel 
Preis eine Bundesreform zu der 
einfluß eine Einbuße erleiden 
daß ſelbſt in ſonſt achtbaren it 
lingen des Mordverſuchs auf den 
ſeinen lauten Ausdruck gefu den he 
Regierung wird ſich ſelbſt dauben klar 
oder zu verlieren hat, wenn er r 
Bundes die letzte Hand anlge 
und ruhigen Beziehungen de $ 
jenen Nebenländer ausſchlleßlth 

— Die offiziöſe „Wiene 3 
maßvollen und anſtändigen Da 
mit dieſem Anſtandsgefühl beſhah 
ſprechung des jüngſt beſproche 
die „Oſtd. Poſt“, „uns die pol 
gegenwärtigen, ſa brauchen wil ur 
ſequenzen zu verweilen, die Ten 
Nicht als ob die Idee der pre 
Bismarck zu Grabe getragen 
ihrer gewaltſamen Realiſtru 
Fäden in ſeiner Hand ruhten, 
alle Winde gefegt worden. Der 
ſeinem Tode beſiegelt, war kei 
Narren zu ftelfen, die ſich ei 
durch einen wohlgezielten Sch 
Attentäter gegen Bismarck ft 
gegenüber. 

Der „Wanderer“ ſagt 


Staatstbeile. Eine hanno⸗ 
preußiſchen Provinzen hat 
nation vermehren müſſen. In 
die Motive, warum ſucceſſive 
preußiſche Armeekorps mobil 
er Landwehren begonnen wor⸗ 
tei am hannoverſchen Hofe es 
ige Georg dahin gebracht, daß 
würdigen Haltung Hannovers 
utreten beginnt, 
darauf gerichtet, um jeden 
dern, durch welche ihr Partei- 
lte. Es iſt ſo weit gekommen, 
das Bedauern über das Miß⸗ 
reußiſchen Miniſter⸗Präſidenten 
n ſoll. Die hannoverſche 
0 ſein, was ſie zu gewinnen 
ſie an der Zerſprengung des 
ud die bisher freundſchaftlichen 
en vielfach ineinander verwach⸗ 
die Spitze des Degens ſtellt.“ 
Adpoſt“ trat unlängſt für den 
Wiener Blätter ein. Wie es 
iſt, ſehen wir jetzt bei Be⸗ 
entats. „Wollten wir“, ſchreibt 
Tragweite des Attentates ver⸗ 
inen Moment bei den Kon⸗ 
Helingen hätte haben müſſen. 
hen Hegemonie mit dem Grafen 
aber das Komplot, das er zu 
efädelt und deſſen ſämmtliche 
unheilbar verworren, ja in 
je Blind, der ſeine That mit 
ge auf Eine Stufe mit jenen 
enen welthiſtoriſchen Gedanken 
u der Welt zu ſchaffen. Der 
Attentäter wider Deutſchland 


Unfre Zeit iſt denn doch noch 
nicht jo tief in den Material verſunken, daß ſich nicht hie 
und da noch ein Staps oder Send fände, welcher ſein junges 
Leben in die Schanze ſchlägt, un die Welt von irgend einem 
Tyrannen“ oder „Verräther“ zu bfreſen .. . Wir beklagen fo 
das Schickſal des jungen Mannes, der von einer in ihren Mo- 
tiven ſicherlich edlen Schwärmerei getrieben, die Waffe gegen 
den preußiſchen Minifter - Präfidenter erhob, und, ohne feinen 
Zweck zu erreichen, nun ſelber das Opfer ſeiner verzweifelten 
That geworden iſt. Wir begreifen und theilen die Entrüſtung, 
welche ſich eines jeden beſſeren Gemüthes demächtigen muß, ange⸗ 
ſichts des namenloſen Unheils, welches der zegenwärtige Leiter der 
preußiſchen Regierung über Deutſchland, ja über ganz Europa her⸗ 
aufzubeſchwören im Begriffe ſteht.“ i N 

Den Wiener Blättern geſellt ſich bei der Anzeige des Atten⸗ 
tats noch ein Regierungsorgan, das uns in letzter Zeit mehrfach 
Gelegenheit gegeben hat, auf ſeine gemeine Ausdrursweiſe auf- 
merkſam zu machen, es ift dies der würtembergiſche Staatsanzeiger. 
Das offizielle Blatt giebt feinen Leſern die Nachricht wörtlich wie 
folgt: „Der erſte Schuß ift alſo gefallen, und zwar auf den mo⸗ 
raliſchen und intellektuellen Urheber der ganzen kriegeriſchen Ver⸗ 
wickelung, in welcher wir ſtehen.“ 

Nun ſollen unſere „deutſchen“ Brüder in Wien und Stutt- 
gart ſich noch ferner in die Bruſt werfen! Bis zur Anpreiſung 
des Meuchelmordes haben ſie es gebracht! N 

Aus Dresden, 8. Mal, wird der „V. 3.“ geſchrieben: 
Die Thätigkeit des Herrn von Beuſt iſt in dem jetzigen Konflikte 
eine außerordentlich große. Man will ſogar behaupten, daß er es 
geweſen iſt, welcher das öfterreihifche Kabinet zu den außerordent⸗ 
lichen Maßregeln verleitet hat, welche es Preußen gegenüber ergriffen 
hat. Er kann es immer noch nicht verſchmerzen, daß die ſächſiſchen 
Truppen auf Preußens Veranlaſſung die Herzogthümer räumen 
mußten. Hr. v. Beuſt iſt es geweſen, welcher die deutſchen Mittel- 
ſtaaten vermocht hat, gegen Preußen Front zu machen; es wird in 
unterrichteten Kreiſen ſogar behauptet, daß ein Schriftſtück zwiſchen 
Oeſterreich und den Mittelſtaaten ausgewechſelt worden iſt, durch 
welches dieſe ſich verpflichtet haben, bei einem etwaigen Kriege 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich ſich auf die Seite des letzteren 
zu ſtellen. Hierdurch ſoll man in Wien zu dem gefährlichen Spiele 
verleitet worden ſein, welches Oeſterreich durch fein Provociren 
Preußens begonnen hat. — Die ſächſiſchen Truppen werden eine 
ſolche Stellung einnehmen, daß ſie bei einem Kriege zwiſchen Preu- 
ßen und Oeſterreich ſich ſofort mit dem öſterreichiſchen Heert ver- 
einigen können. Hierzu ſoll ein öſterreichiſches Korps über die 
ſächſiſche Grenze her kommen, während ihm die ſächſiſchen Truppen 
entgegen gehen. Zunächſt ſoll verſucht werden, mit vereinigten 
Kräften die etwa in Sachſen eindringenden preußiſchen Truppen 
zurückzuhalten, gelingt dies nicht, ſo ſoll Sachſen aufgegeben werden. 
— Da Hr. v. Beuſt als die Seele der Koalition gegen Preußen 
zu betrachten iſt und Oeſterreich zu ſeinen anreizenden Handlungen 
verleitet hat, ſo darf auch das Gerücht nicht auffallen, daß man ihn 
als den Nachfolger des Grafen Mensdorff bezeichnet, der in der 


That nicht mehr den Muth haben ſoll, noch die Verantwortlichkeit 


für weiter gehende Schritte Oeſterreichs zu übernehmen. Es ſoll 
deshalb wirklich der Blick auf unſern Premierminiſter gefallen ſein, 
Er hat aber wohlweislich 
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dieſe Ehre abgelehnt, die für feinen Ruf (2) und für fein Talent 
große Klippen enthalten könnte. — Die Verhandlungen zwiſchen 
den Mittelſtaaten, um ein gemeinſames Vorgehen zu bewerkſtelligen, 
dauern fort, nur iſt auffällig, daß Baiern ſich weniger lebhaft als 
Sachſen zeigt, und man will behaupten, die bisherige Intimität 
und Uebereinſtimmung zwiſchen dem Herrn v. Beuſt und Herrn 
v. d. Pfordten habe einen Stoß durch eine ausgebrochene Rivalität 


erlitten. Br 194 1 
„Wiesbaden, 8. Mal. Die Spielbant nimmt keine öfter- 
reichiſchen Kaſſenſcheine und das Poſtamt nur noch Naſſauiſches 
und Frankfurter, aber kein Preußiſches oder ſonſtiges Papiergeld 
mehr an. Die wie immer in Preußiſchen Kaſſenſcheinen von 
Koblenz nach Frankfurt geſchickten Zollrevenüen find am 1. k. M. 
von da aus wieder zurückgeſchickt und Silbergeld dafür verlangt 
worden 1 Yon! nA (B-M. T.) 

Hohenheim, 9. Mai. Ein geſtriges Telegramm aus 
Berlin bezeichnet F. C. Blind als einen Studirenden Hohenheime, 
welcher zur Begehung feiner That nach Berlin gereiſt ſei. Dieſe 
Nachricht iſt dahin zu berichtigen, daß Blind, welcher nicht Wür- 
temberger iſt, ſchon am 9. März, dem Schluſſe des Winterſe⸗ 
meſters, die Akademie verlaſſen hat, um ſich auf landwirthſchaft⸗ 
liche Reiſen zu begeben. In Hohenheim, wo Angehörige der ver⸗ 
ſchiedenſten Nationalitäten, frei von jedem politiſchen Getreibe, 
friedlich ihrem Studium obliegen, iſt man durch die Nachricht, von 
dem verbrecheriſchen Unternehmen Blind's um jo mehr überraſcht, 
als Blind daſelbſt eifrigſt und mit beſtem Erfolge ſtudirt und ſich 
akademiſche Auszeichnungen erworben hat. Blind's wiſſenſchaftliche 
Tüchtigkeit und ſein Berufseifer veranlaßten mehrere Profeſſoren 
der Akademie, ihn auf ſeinen Wunſch hin für die erwähnte Reiſe 
mit Empfehlnngsbriefen an verſchiedene landwirthſchaftliche Nota⸗ 
bilitäten Deutſchlands zu verſehen. a 

Wien, 8. Mai. Die Kongreß⸗Idee wird hier nicht eruſt⸗ 
lich genommen, jedenfalls würde ihr Oeſterreich nur unter dem 
Vorbehalte beiſtimmen, daß keinerlei Anträge geſtellt werden, wo⸗ 
durch möglicher Weiſe die Integrität der Monarchie in Frage ge⸗ 
ſtellt würde. — In den hieſigen Zeitungen war von einer Konfe⸗ 
renz die Rede, welche vergangenen Sonnabend bei dem Erzherzoge 
Rainer ſtattgefunden haben ſoll, und wobei nur ſolche Staatsmän⸗ 
ner erſchienen wären, die dem jetzigen Reglerungsſpſteme nicht an⸗ 
gehören. Man knüpfte daran ſchon die weitgehendſten Vermuthun⸗ 
gen und ſprach von einer Miniſterkriſis und dergleichen. Nun iſt 
es allerdings wahr, daß die früheren Miniſter am letzen Sonn⸗ 
abend dem Erzherzoge ihre Aufwartung machten, ſie thaten dies 
aber lediglich, um ſich von ihm zu beuriauben, da er geſtern Abend 
nach Italien in das Hauptquartier ſeines Schwagers, des Erzher⸗ 
zogs Albrecht, abgegangen iſt, da er, wie er kürzlich äußerte, mit 
dem Säbel an der Seite in Wien nicht ruhig bleiben könne. — 
In den verſchiedenen Landes⸗Hauptſtädten haben ſich Komités or⸗ 
ganiſirt, um die Konſtituirung und Organiſtrung von Freiwilligen 
Korps zu leiten. Wien will zwei Bataillone ſtellen. Der galizi⸗ 
ſche Adel hat eine Deputation nach Wien geſandt und dem Kaiſer 
hunderttauſend Freiwillige anbieten laſſen ((). Man wird fi in⸗ 
deſſen wohl beſinnen, darauf einzugehen, ſchon Rußlands wegen, 
welches dergleichen kaum ruhig hinnehmen würde. — Der Prinz 
Peter von Oldenburg iſt geſtern von dem Kaiſer in beſonderer 
Audienz empfangen worden. 

Wien, 9. Mat. Ueber die Stimmung in Wien ſchreibt die 
„Prov.⸗Ztg.“ f. Schl.: Die Stimmung in Wien hat in neueſter 
Zeit einen weſentlich veränderten Charakter angenommen. Die 
Exaltation, mit der man es als eine Kleinigkeit anſah, die preu⸗ 
ßiſche Armee in ungefähr 14 Tagen in die Oſtſee zu werfen, 
Schleſien zurück zu nehmen, den Reſt Preußens aber zu vertheilen, 
wobei gegen ſofortige Baarzahlung ein groß Stück billig zu haben 
war, hat fieberhafter Beſorgniß vor den Folgen eines Krieges mit 
Preußen Platz gemacht. Ueberhaupt trägt Alles, was jetzt in Wien 
geſchieht, den Charakter der krankhaften Erregung an ſich, die in 
immer weiteren Kreiſen um ſich greift. Auch alle Vorſchläge zur 
Beſſerung der Lage geben davon Zeugniß. Venetien abtreten, um 
gegen Preußen freie Hand zu gewinnen; denn der Verluſt von 
Venedig raubt nur eine Provinz, das Anwachſen der Macht Preu- 
ßens aber droht Oeſterreichs Einfluß in Deutſchland zu beſeitigen 
und die Bedingungen ſeiner Exiſtenz zu vernichten. Nordböhmen 
an Sachſen, Nordtprol an Baiern, als Entſchädigung gewähren, 
wenn ſie ſich eng verbünden mit Oeſterreich zum Kriege gegen 
Preußen. Die Zeitungen in Oeſterreich wagen ſolche Vorſchläge 
und finden bei ihren Leſern Zuſtimmung, während der einzige gün⸗ 
ſtige Ausweg, eine Verſtändigung mit Preußen über den Befig 
von Schleswig - Holftein, mit der größten Entrüſtung zurückge⸗ 
wieſen und nicht einmal ruhig und vernünftig in Erwägung ge- 
nommen wird. 

Ein anderes Blatt bemerkt: Der politiſche Taumel geht über 
alle Begriffe. Bald jammern die Zeitungen, daß Oeſterreich un⸗ 
rettbar verloren ſei; bald prahlen fie wieder, als könnte der Kaiſer⸗ 
ſtaat die halbe Welt verſchlingen, wenn es ihm nur beliebte, den 
Mund zu öffnen. Die „Preſſe“ ruft in einem Anfalle der letzteren 
Art aus: Oeſterreich dürfe ſich nicht mit der Demüthigung Preu- 
ßens begnügen, es müſſe dasſelbe ganz zu Boden werfen; „kein 
Olmütz, ſondern ein Jena.“ 

us Königsgrätz, 9. Mal. Ein ſehr ſtarker Transport 
politiſcher Gefangener wird jo eben aus Joſephsſtadt, welches man 
nicht mehr für ſicher genug hält, nach der Feſtung Peterwardein an 
der türkiſchen Grenze abgeführt. Es find meift polniſche und ita⸗ 
lieniſche Inſurgenten aus den letzten Jahren, die jetzt ſchlecht ge⸗ 
kleidet und genährt ausjehen, ſchwerer mit Ketten an Händen und 
Füßen geſchloſſen, wie ich dies jemals bei den gefährlichſten Ga⸗ 
leerenſträflingen im Bagno von Toulon ſah; wieder ein deutlicher 
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Beweis, wie ſchonungslos i 
polttiſchen Gefangenen behandelt. Die ungariſchen Inter N 
den böhmiſchen Feſtungen ſollen nächſtens nach Küfſtel 
werden. Bei Pardubitz kommt das Hauptquartier der vi 
Benedek kommandirten Nordarmee, jo daß Mitte Mg 
bis 170,000 vollſtändig kriegsgerüſtete Oeſterreichet, mit ſehr zahl⸗ 
reicher Kavallerie verſehen, zur Verwendung gegen Preußen bereit 
find. Die Offiziere behaupten, Oeſterreich werde und müſſe dann 
die Offenſtwe ergreifen und in Schleſien einmarſchiren. Tag und 
Nacht raſſeln die Militärzüge auf den Eiſenbahnen. 


Ausland. 


Paris, 10. Mat. Die Ernennung Garlbaldt's zum Kom⸗ 
mandanten der italleniſchen Freiwilligen hat in den höchſten Kreiſen 
hier nicht angenehm berührt. \ 

— Marſchall Mac Mahon, der auf einer Rundeeife durch 
die algeriſche Provinz Bona den dortigen Koloniſten angekündigt 
hatte, daß er die Thermen jenes Diſtrikts zu einer Badekur ge⸗ 
brauchen wolle, hat fi jetzt von den Aerzten ein franzöſiſches Bad 
hierzu verordnen laſſen. Es giebt Leute, welche in dieſer Badekur 
in Frankreich nur ein Mittel ſehen, den Marſchall ohne zu großes 
Aufſehen aus Algier herüberkommen zu laſſen, damit er ſofort bel 
der Hand’ et. : . 

London, 9. Mai. Sir Moſes Monteſtore iſt von feiner 
phllanthropiſchen Reiſe nach Jeruſalem zurückgekehrk. Während 
feines Aufenthalts in Paläſtina legte er den Grundſtein zu meh⸗ 
reren Verpflegungsanſtalten für die Armen unter den dorkigen 
Juden. Obgleich er von einem Anfall der Krankheit, welche ſei⸗ 
nen ärztlichen Begleiter Dr. Hodgkins hinraffte, nicht verſchont ge- 
blieben, ſo iſt er doch für ſein hohes Alter noch rüſtig und geſund. 

— Ungeachtet der verhältnißmäßig geringen Dichtigkeit der 
Bevölkerung Irlands ſcheint vielen Anzeichen nach die Aus wande⸗ 
rung nach Amerika dort beſtändig zuzunehmen. In Queens town, 
von wo aus die meiſten Auswanderer das Land verlaſſen, hat ſie 
die Durchſchnſttszahl von anderthalb Tauſend Perſonen die Woche 
erreicht. f ; 

London, 10. Mat. In der „Times“ findet ſich eine Be⸗ 
merkung, daß die Kaiſer von Frankreich und von Oeſterreich ſeit 
mehreren Wochen perſönlich in einem brleflichen Verkehre vertrau⸗ 
ter Natur ſtänden, deſſen Tragweite oder Zweck nicht vorauszu⸗ 

ſehen ſei. Dagegen glaubt „Daily News“ zu wiſſen, daß Franz 
Joſeph den Wunſch ausgedrückt habe, mit Napoleon in einer Zu⸗ 
ſammenkunft die aus den italieniſchen Zuſtänden oder einem Kriege 


etwa entſpringenden Eventualitäten zu beſprechen; in Paris jei | 


man auf dieſen Vorſchlag jedoch nicht eingegangen. 

Ein Telegramm von Sir Bartle Frere aus Bombay an Lord 
de Grey und Ripon, den Minifter für Indien, beſtätigt die er⸗ 
freuliche Kunde, daß Konſul Cameron und feine Leiden fabrten 
aus ihrer Kerkerhaft im Habeſch der Freiheit wiedergegeben find. 


Wie der Oberſt Merewerther am 28. April aus Aden nach Bom- | 


bay berichtete, befanden ſich die Erlöften mit ihrem Retter, dem 
britiſchen Agenten Raſſam, in „Kodats“ (2), wo” fie ihre Vorbe⸗ 
reitungen zur Reiſe nach der Küſte trafen. a N 
kommen telegraphirten Ortsnamen if offenbar Koratſa oder Ki⸗ 
raßpa am Tjana-See zu verſtehen, in der Nähe der Stadt Debra 
Tabor, wo Raſſam von dem Kaiſer Thevdorus fo zuvorkommend 
empfangen wurde. Auf wie freundſchaftlichen Fuß der verſchlagene 
Aſtate Raſſam ſich ſelbſt und alſo auch das von ihm repräſentirte 
England mit Sr. abyſſiniſchen Majeſtät zu ſetzen gewußt hat — 
während national - engliſche Vertreter der Königin Viktoria mit 
ihrer angelſächſiſch ungeſchminkten Offenheit oder Derbhelt bald in 
Ungnade, d. h. in den Kerker fielen —, bewelſen die ungemelnen 
Anſtrengungen, welche der Kaifer zu Ehren feines Gaſtes macht. 
Ein Feſtmahl, das 1090 Dollars koſtete, hat er ihm ſchon veran⸗ 
ſtaltet; nun ſoll ein noch viel glänzendes Banket folgen, für wel⸗ 
ches Theodorus gar 1600 Dollars opfern will. 
Italien. Ein Telegramm aus Catanla meldet, daß die 
Munizipalität, jedem ihrer Mitbürger, der eine öſterreſchſſche Fahne 


erbeuten wird, eine jährliche Mr on von 2000 Fred. auf Lebens⸗ 


dauer ausſette; 300 Fres. Jahrgelb er ft, wer mit der Berdienft- 
Medallle zurückkehrt, 200 Fres. find den bedürftigen Hinterbliebenen 
jedes Gefallenen beftimmt. 5 N 

Aus Trieſt, 5. Mal, wird der „Allgemeinen Zeitung“ geſchrie⸗ 
ben: „Heute Nacht wurde die Fregatte „Venus“, das Schulſchiff 
der Marine-Zöglinge ſammt dieſen, nach Venedig remorgulrt, wo⸗ 
hin auch heute und morgen die beiden neuen Panzet⸗Fregatten 
„Rudolph von Habsburg" und „Kalſer Max“ geſchleppt werden. — 
Truppendurchzüge finden fortwährend ſtatt, und auf der Riva kreuzt 
ſich beſtändig die militäriſche mit der Handelsbewegung. Letztere iſt 
ziemlich lebhaft, da alle Kaufleute mit der Expedition der Waaxen 
eilen, ehe die Blokade den Verkehr unterbricht, und fo herrſcht hier, 
eine jo lebhafte und intereſſante Regſamkeit, wie wir ſie ſchon lange 

nicht erlebt haben. 

Der Urheber des Brandes der „Novara“ ſoll ſchon ermittelt 
fein, man ſagt, es ſet ein Civil⸗Hochbootsmann, der bei den Ar- 
beiten auf dem Schiffe verwendet wurde, und er habe bereits ge⸗ 
ſtanden, mit 300 Fl. für die Ausführung dieſer Schandthat ge⸗ 
dungen worden zu fein, Die „Novara“ wär das ſchönſte Schiff 
der öͤſterreichiſchen Flotte und hatte eine hiſtoriſche Berühmtheit durch 
ihre Relſe um die Welt, und dadurch, daß fie den Kalfer Mart 
milian nach Mexiko führte. Ihr Kommandant, Linienſchiffs⸗Kapi⸗ 
tän Richard Barry, der fie auf der leßten Reiſe befehligte, iſt vor 

Kurzem hier geſtorben.“ N 

Florenz, 7, Mat. Daß der König und Garibaldi voll- 
kommen einig find, iſt Thakſache: der General wartet nur auf den 
entſcheſbenden Augenblick, wo der Ruf Viktor Emanuel's ihn aus 
ſeinet Elnſamkeſt herausführen wird. Die jept offiziell gewordene 
Organiſtrung der Freiwilligen iſt abermals ein verhängnißvoller 
Schritt, durch den Italien ſich für die Zukunft engagixt. General 
Menabren iſt zum Dber-Rommandanten des Genfeweſens ernannt 
worden. Das Hauptquartier der Armee wird wahrſchelnlich nach 
Modena verlegt. „ rn Zee 

Der „Nat.⸗Zig.“ wird aus Pet aeg geſchrleben, die in 
Moskau wohnende ſchöne Gräfin Potockg ſel verhaftet worden, 
. e hal DIR, e Daß an 10. 

n Attentat auf den Kalſer werde begangen werden. Im G 
RL Eber in Wabuſen gefallen a . W ie 

fältig bewacht und beobachtet. 


Ei 


Wel 


und rachſüchtig Oeſterreich alle ſeine 


eelgniß wird { 1% { frei mache 


Plaß vor dem Berliner Thor find a 
bis 10½ Uhr ca. 90 Pferde angekg 


Unter dem unvoll⸗ 


Geringſte vernahm. Auch wollte der Kellner an 


mit den Worten an: „Ew. 


verſehen zum Ablauf bereit. 


pril, 8 TR TE | 
BR: „auf vier Wandfeldern ſeines Privatfabineis bie vier 
Jahreszeiten darzustellen und zwar in vier Frauenbildern in heu⸗ 


3 Handels an un⸗ 
elf ihrer früheren 


geblieben find. 


im Jahre 1865 16,525,222 Thaler. Mithin iſt der Werth des 
Imports in dieſem Jahre größer c 1864 24,039,961 Thaler 
und derjenige ves Exports 3,475,157 Thaler. 

— In Folge der Mobilme zug haben ſich nunmehr alle 
Milltärpflichtige, welche ſich im Beſze des Berechtigungsſcheines 
m eihfäßrigen frelwilllgen Milt 


inte befinden und das ge⸗ 
ellungspflichtige Alter bereits beſchriten haben, den Erjapbehörben 
r Disposition zu ſtellen. 833 
. Borgeflern Nacht wurde dle Frau des auf der Laſtadle 
8 nenden Ar elters Duffner von Berlingen glücklich entbunden. 


milſche Kinder find geſund und lbenskräfttg. Der Vater hat 
einzutreten. Dies Familien⸗ 


rbre bekommen, morgen als Rejei 


8 
. 


7 


Von dent 49. Infanterie -Rgiment iſt geſtern hier ein 
ommande aut Gneſen zur Empfan nahme von Munition und 
Armätur⸗Gegenſtänden eingetroffen. Lach an andere Truppentheile 

iſt in den leßteren Tagen bereits morfach Munition ausgegeben 

worden. Sn 

— Das, alte Hauptiwaditgebäubt wird jetzt zu Einquarti⸗ 


rungs⸗Bureaus 5c. eingerichtet. 


— Die für die Remonte⸗Aue 
Aſtrats gebildete Kommiſſion, beste 
Medizinal⸗Aſſeſſor Kuhlmann, Bre 
herr Schulz, hatte aus dem 1. 
ca. 60 Pferde zur Geſtellung deſigt 


Auf dem kleinen Erercier- 
u dem Remonte-Markt heute 


E Der „St.⸗Anz.“ enthält folende Veränderungen iu der 
Armee: Krauſe, Sek.⸗Lt. vom pomm Train-Bat. Nr. 2, in das 
Magdeb. Train⸗Bat. Nr. 4 verſeßt. b. Schaefer⸗Volt, char. Port. 
ähnr. a. D., zuletzt im Königs⸗Huſ⸗Regt. (1. rhein.) Nr. 7, als 
ar. Port.⸗Fähnr. im pomm. Huf.degt. (Blücherſche Huſ.) Nr. 5 
leder angeſtellt. Dr. Müller, Untrarzt vom 2. Garde⸗Regt. zu 
Nr. 21 verſetzt. Dr. Beßel, 


Fuß, 4 9 2 4. pomm. Inf.-Regt 
Aſſiſt.⸗Ar pomm. Regts. Nr. 21, der 


N it vom 1. Bat. (Conttz) 4 
nachgeſuchte Abſchied bewilligt. Llohe, Zahlmſtr. 1. Klaſſe vom 
2. Bat. 8. pomm. Inf.⸗Regte Nr. 61, zum Füſ.⸗Bat., Mann, 
zahlr. 1. Klaſſe vom Füj.-Bat. des 8. pomm. Inf.-Regts. Nr. 
31, zum 2. Bat. verſetzt. v. Alten, Unteroff. und Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant, zum Intendantur⸗Sekrtarlats⸗Aſſiſtenten mit einer An- 
ennetät vom 12. April d. J. rnannt und der Intendantur des 
1 rmee Korps überwieſen. Tabruck, Intendantur⸗Sekretariats⸗ 
V 


ent von der Intendantur des II. Armee-Korps, zu der des 
„Armee-Korps verſetzt. a = = 

— Dem biefigen Hof-Wagenfabrifanten Bahr ift der Königl. 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Der Miniſter des Innerr hat die Regierungen zu ſchleu⸗ 


niger Aufſtellung der Wahlliſten und zwar auf Grund der bishe⸗ 


rigen Beſtimmungen aufgefordert. Die Urwahlen ſollen Mitte 
Juni ſtattfinden. 

— Ein Berliner Blatt erzählt: In Böttcher's Hotel in der 
Burgſtraße hatte am Diesſtag Nachmittag ein Fremder ſich ein 
ac anweiſen laſſen. Da er erklärt, noch am Abend wie. 
er weiter reifen zu müſſen, jo ſiel es auf, daß er ſich gar nicht 
wieder ſehen ließ, daf man auch aus jeinem Zimmer nicht das 
dem Fremden, 
der überdies ohve alles Gepäck gekommen war, einen gewiſſen 
Grad von Vertörtheit bemerkt haben. Als der Fremde ſelbſt 
am ſpäten Abend noch nicht erſchien, ließ man die Thür ſeines 
immers, das er verſchloſſen gehabt, durch einen Schloſſer öff⸗ 

n und fand ihn nun am Thürpfoſten erhängt vor. Er hatte 
dazu der Schnur des Klingelzuges bedient. In feiner Rock- 
taſche fanden ſich einige Viſitenkarten mit dem Namen Max von 
odbertus, Lieutenant im Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 


helm IV., vor. Auf dem Tiſche lagen ein angefangener Brief, jo 


le ein von dem Selbſtmörder geſchriebener Lebenslauf, welche 
Schriftſtücke ſowohl über die Perſönlichkeit des Fremden, wie auch über 
das Motib der That vollkommen Aufſchluß gaben. Der Brief fing 
5 } Wohlgeboren! Wie Sie wohl willen, 
wenn ſich iwel Seelen ſchelden, die ſich dereinſt geliebt, da iſt ein 
großes Leiden, wie's nimmer größeres giebt,“ — Der Lebenslauf 
eigab, daß der Unglückliche durch Spiel, Trunk und Liebe, wie er jagt, 
ſich ſo vollſtändig ruinirt hatte, und daß er nur in der Abſicht von 
Stettin, ſeinem bisherigen Wohnfige, nach Berlin gekommen war, hier 
feinem Leben ein Ende zu machen. Ueberdies ſcheint der unglüd- 
liche Me ſch etwas überſpannten Charakters geweſen zu ſein. Das 
eigiebt ug aus dem ſchwülſtigen Styl, in welchem er den Lebens⸗ 
lauf geſchrieben. So beginnt derſelbe mit dem Motto: „Mein Le⸗ 
benslauf war Liebe und Luft, jedoch bei unglücklicher Liebe nur 
wenig glückliche Luft" — und nachdem er darin geſagt, „daß er 
platonſſch — wahnſinnig geliebt", ſchließt er; 
„Eltern traut, Geſchwiſter mein 
Müßt nicht allzu traurig ſein!“ 
Die Liebe kehrt nicht zurück.“ 
M. A. 7. 


Au⸗ gu⸗ ſte. 

BE 2 Max von Robdbertus, 
geb. b. 18. Oktbr. 1841. f d. 8. Mai 1866. 

Colberg, 10. Mal. Bezeichnend für die noch immer un⸗ 
genügende Beſchaffenheit unſeres Hafens iſt der Umſtand, daß das 
für die Rhederet von E. F. Hackbarth neu erbaute Barkſchiff 
ca. 200 Laſten groß und 108 Fuß lang, nicht vom Stapel gelaſ⸗ 
fen werden kann, weil die zum Ablauf nothwendige Waſſertiefe 
fehlt. Schon ſeit 14 Tagen ſteht das Schiff bereits mit Maſten 


1 1 > ermi te j ir 8 1 
e Der 1 der Belgier hat den Maler Arthur Stevens 


„ auf der Wan aß Privatkabinets bie vier 


9 


tiger Modetracht. Herr Stevens, der eln großer Melſt - 


Eleganz moderner Tollette If, wird alſo Gelegenheit haben, ſich in 
Sammt und Pelzwerk, in Spitzen und Mouſſeline auskuzeichnen; 
an geeigneten Modellen wird es in Brüſſel auch nicht fehlen. 

ehen der unglück⸗ 


habe nicht aufgehört, Preußen, Italien und Oeſterreich Mäßigung 
anzurathen. 
des Friedeus unter Bedingungen, welche der Ehre und den natio⸗ 
nalen Intereſſen volle Befriedigung gewähren. Der Kalſer hahe 


. 


e 


. (Eingeſandt.) 
Nach den über die Vertheilung der Einquartierungslaſt er- 


gangenen älteren Beſtimmungen ſollen lediglich die Wohnungs- und 
Stallräume in Betracht kommen, das ſonſtige Vermögen der Ein⸗ 
wohner aber nicht in Anſchlag gebracht werden. 
im Weſentlichen auch bei einer Mobilmachung anzuwenden, wie 
dies aus der im Amtsblatt pro 1861 Seite 81—82 abgedruckten 
Entſchridung der Königlichen Minifteriem der Finanzen, des Innern 
und des Krieges vom 13. Oktober 1860 hervorgeht. 
es nur zuläſſig, die Truppen entweder ſchlechthin auf die Häuſer, 
oder auf die in denſelben vorhandenen Wohnungsräume zu 
legen, oder endlich dieſelben auszumiethen und die Koſten von den 
Einwohnern aufbringen zu laſſen. 
auf die Steuer ⸗ Portionen und unbekümmert um die Räume, 
iſt nirgend die Rede. 
Magiſtrats? 


Dieſer Modus iſt 
Danach iſt 


Von einer Vertheilung derſelben 


Wie ſtimmt hiermit der neueſte Erlaß des 


eneſte Nachrichten. 
Darmſtabt, 11. Mal, Abends. Geſtern Abend find die 


Orbres ausgefertigt, um alsbald den Stand der Infanterie ⸗Kom⸗ 
pagnieen auf 120 Mann zu erhöhen. 


Paris, 12. Mat, Morgens. Ein von Limaprac gezeichne⸗ 
ter Artikel des „Conſtitutionnel“ erklärt von Neuem, Frankreich 


Die Regierung des Kalſers wünſche die Erhaltung 


N 
n 


keinen anderen Beweggrund und verfolge kein anderes Ziel; es ſei 
unſtatthaft, ihn an Kriegsprojekten, welche er bedauert und miß⸗ 
billigt, als betheiligt darzuſtellen. 

Paris, 11. Mat, Abends. Der „Patrie“ zufolge ſiud die 
von ausländiſchen Zeitungen gebrachten Nachrichten über die mili- | 
täriſchen Maßregeln Frankreichs faſt ſämmtlich unrichtig. Falls 
ein Krieg in Italien und Deutſchland ausbräche, würde Frankreich 
nur zwei Obſervationskorps bilden, das eine an der Grenze f 
Deutſchlands, das andre an der Grenze Italiens. Das erfte 
dieſer beiden Korps würde wahrſcheinlich aus den vier Divlſionen f 
der Armee von Lyon, welche bereits Sammlungsordre erhalten, 
das zweite natürlich aus den Truppen des Lagers von Chalons 
gebildet werden. — Das „Memorial diplomatique“ glaubt die N 
Nachricht beſtätigen zu können, Droupn de Lhuys habe an die di⸗ N 
plomatiſchen Agenten Frankreichs im Auslande ein Rundſchreiben 
über die deutſche Bundesreform gerichtet, in welchem lediglich dar⸗ 
auf hingewieſen wird, daß wichtige Veränderungen innerhalb 
Deutſchlands nicht ohne die Zuſtimmung der Großmächte, Portu⸗ 
gal, Schwedens und Spaniens vor ſich gehen könnten. 

London, 11. Mat, Nachts. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes dementirt Gladſtone auf die Interpellation Disraeli's. 
die heute allgemein verbreitete 1 Bi daß die Regierung dle 
Bank ermächtigt habe, 5 Millionen Noten auszugeben; er empfange 
morgen die Deputation der Geſellſchaftsbanken und verheiße mög⸗ 
lichſt raſch Beſchlüſſe der Regierung zur Hebung der beiſplel⸗ 
loſen Kriſe. Sn : 2 

Bukareſt, 11. Mal. Die Kammer hat ſich geſtern Abend 
konſtituirt. Demeter Bratiano, Manolachi Coſtacht und General 
Ghika ſind zu Präſidenten gewählt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 12. Mai, Abends. Die Direktion der Anhalti⸗ 
ſchen Eiſenbahn macht bekannt, daß vom 15. d. M. an der von 
Berlin nach Röderau-Dresden um 12 Uhr abgehende Zug, des⸗ 
gleichen der von Röderau⸗ Dresden 11%, Uhr Vormittags nach 
Berlin abgehende Zug wegen anderweitiger Inanſpruchnahme der 
Betriebsmittel vorläufig eingezogen werden, auch könne vom 15, 
d. M. ab die regelmäßige Lieferzeit der Güter nicht garantirt werden. 


Wollbericht. 

Berlin, 12. Mai. Das Woll ⸗Geſchäft iſt hier ſeit einigen Wochen 
ganz ins Stocken gekommen. Kur Anfangs unſerer, einen Zeitraum von 
drei Wochen umfaſſenden Berichts Periode kamen einige Poſten zu letzten 
Preiſen zum Umſatz; ſeitdem ging faſt Nichts um und Rub Notirungen ſo 
gut wie nominell. Einer Preis» Herabſetzung wirken die ſehr kleinen Vor⸗ 


räthe entgegen. 
— —— — — 


1 Schiffsberichte. 
Swinemünde, 12. Mat, Vormittags. Angekommene Schiffe: Her 
mann (SD.), Klock von Riga; Zwillinge, Johannſen von Malaga. Wind: 
SW. Strom ausgehend. 

Börſen⸗Berichte, 

Berlin, 12. Mai. Weizen loco leblos. Termine höher bei ſtillem 
Verkehr. Von Roggen loco und ſchwimmender Waare war der Umſatz ſehr 
beſchränkt, Preiſe etwas höher. Termine eröffneten flau und unter geſtrigen 
Schlußpreiſen mit ſtarkem Angebot, doch zeigten ſich zu den gedrückten No⸗ 
tirungen viele Käufer, namentlich in Deckung, welche eine —— von 
1 & per Wſpl. hervorrieſen, die ſich aber ſchließlich nicht behaupten konnte 
und der Markt zu Aufangscourſen flau ſchließt. Gef. 6000 Etr. Hafer 
loco feſt gehalten, Termine etwas höher. 5 

Von Rüböl blieb der laufende Monat in Deckung gefragt und bei 
knappen Abgebern circa 1 % per Ctr. höher, während Herbſtlieferung 
nur ½ hoher verkäuflich war. Gekündigt 100 Ctr. Spiritus wie die 
anderen Artikel etwas gefragter und im Verlaufe beſſer bezahlt, ermattete 
auch schließlich und konnte man wiederum billiger ankommen. Gekünvigt 
50,000 Quart. K 3 

ae: loco 40-70 nach Qualität, Lieferung 85 Mai Juni, 
Zu 12 Juli⸗Auguſt 70 34 Br., September⸗Oktober 59% Ag bez. u. 
92 R 

Roggen loco 81—S2pfd. 38%, r ab Kahn bez., ſchwimmend ver 
dem Kanal 81—82pfd. 39 . bez., Mai und Frühjahr 37½ bez. 
Mai⸗Juni 86%, „ 37, 36%, . bez. u. Br., Juni-⸗Juli 379%, J 88 0 
bis 35 c bez., Juli⸗Auguſt 39, 40, 39 „ bez. u. Gd., ½ Br., Sept.“ 
Oktober 39 ½, 40, 39%, 40 ½, 39½ & bez., Oktober November 39% 
2: See Hg d kleine 32—42 

e große und kleine 32— 42 per 1750 Pfd. 

Hafer 5 25—29 K, poln. 26 ½ , ſchle. 2620 K at 
Bahn bez, Mat⸗Juni 28.27% i bez., Junt-Jult 28% & bez. 
Auguſt BY, — ½ 4 n kt. bez. 

fen, Kochwaare 54—62 , Futterwaare 46—52 9% ati 

Ruböl locd 15% A Br., Mai 15%, ½, u E dez, Mal. 

18% RE bez., Juni ⸗Juli 1%, Kb. Br., Septbr. » Oktober 11%, 74 5 


17 x ” 
Enel Toto 14, 1.5 4 
en. U. 


f Ab. 
Spiritus loco ohne Fuß 12744 4 N Ba Mai und 
12% bis 3 bez., Iuni-Juh 12%, 18%, 18% 1. , 
32 dr, gan“ Kuga 787 , 9. 5 Be. u. F., . G, , 


kr. 14747 


— 


— 


3 


ad 0 Gd., 2 
15 1, . ber, Sepibr 1 14% 2 * * 5 wi 


nr 


Familien: Rachrichten. : 
rben: Hr. Oberſtlieutenant a. D. Michael N 
| (Stettin). — Hr. Premier⸗Lieutenant a. D. Carl 
b 1 -Pfuhlſtein 170 J.] (Treptow a. T.] — Sohn Paul 
WA J.] des Hrn. F. Gerndt (Stettin). — Hr. Muſikus 


Aud Jes J.] (Stettin). 


| Stadtveroröneten-Berfanmlung, 


24 Stunden Anzeige zu machen. 


onck II. Dien] mannd-Infitike. 


17. Januar 1 
zu haben. 


o 


ienſtag, den 15. d. Mig., Nachmittags 5 7 Uhr. 
5 Tagesordnung. f 
Oeffentliche Sitzung: 
5 natheg ſlchtung und Vereidigung des gewählten Stadt⸗ 
N Kita; td Kämmerers. — Mittheilung eines Urtels. — 
Buena Verhandlungen über den Verkauf mehrerer 
bachſtelen vom Etabliſſement Petrihof und über die Ver 
chtung mehrerer Silberwieſenparcellen. — Genehmigung 


in jeder Hinſicht genügen und eine von der 


Mie, — Bemilligung eines Ablöſungs + Capitals. — 

Gentbeilung, die Gehalts⸗Zulagen für die Lehrer an der 
Verbeſchule betreffend. 

tettin, den 12. Mai 1866. 


Kirchliches. 
e Sonntag, den 13. Mai, Vorm. 9 Uhr, predigt in 
Jatobi⸗Kirche Hr. Prediger Steinmetz. 


Dienſtmänner wegen Uebertretung 


Saumier. gangenen unerlaubten Handlungen zuſtehen. 


mer nicht annehmen. 


El Befunden: Am 1. d. Mts. auf dem Krautmarkt 
Au ertemonnaie enthaltend Geld und 3 Färberzeichen. — maͤnne von der Poltzei - Direktion ertheilte 


* 


6, d. Mis. auf dem Heumarkt 1 kleines Taſchen⸗ 
. Mts. N 
kale — Am 6. d. Mis. in der Schuhſtraße eine hell⸗ 
A e Knabenmütze. 
un dengehalten als berrenlofes Gut: Am 4. v. M. 
e Frauenſtr. 1 kleiner Handbaumwagen. 


j durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 8. Mai c. iſt 
ug robilmachung des 2. Armee⸗Corps befohlen. Alle 


Visum des Inſtituts⸗Inhabers verſehen dem 
ſpektor produeirt werden. 


irre 


9 4. ; 
Niemand darf auf öffentlichen Straßen un 
enſtmänner aufftellen, ohne hierzu die nach 
Gkſetzes vom 22. Juni 1861, betreffend die Abänderung 
emiger 3 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 
„erforderliche Genehmigung erhalten 


ohnungswechſel im Bureau des Polizei⸗Inſpeltors inner» 


Dieſe Genehmigung wird nur an ſolche Perſonen ertheilt, 
welche den an ſie zu ſtellenden geſetzlichen Anforderungen 


Polizei⸗Di⸗ 


rektion zu beſtimmende wen bei der letzteren deponiren. 


8 5. 

N Pie 8 ein weg ä zu 
< 0 eſtellen. Mit derſelben haftet der Inhaber der Conceſſton 
des neuen Tarifs für das Stättegeld auf dem Raths⸗ Heat für alle Strafen, welche die von ihm ee 

} der polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften treffen, als auch für die eivilrechtlichen Anſprüche, 
welche den Arbeitgebern aus dem Dienſtleiſtungsvertrage 
oder ans den bei Gelegenheit der Dienſtleiſtungen be⸗ 


8 6. 

Der Inhaber eines Dienftmanns - Inftituts darf über 
bis in der Conceſſion ihm genehmigte Zahl hinaus Dienſt⸗ 
x 5 10 gen sus Beh nalen 5 

7 as Juſtitut aufnehmen oder darin behalten, der ni 
Polizei⸗Bericht. im Beſitz einer von der Polizei Direktion — ellten 
Legitimation (Dienſtſcheins) befindet. Der dem 


ienſt⸗ 
Dienſtſchein 


ß binuen 24 Stunden nach 2 Ertheilung mit dem 


olizei⸗In⸗ 


Der Inſtituts⸗Inhaber muß die von ihm angenommenen 
Dienſtmänner mit dem zur Ausrichtung der im Tarif 
näher bezeichneten Arbeiten erforderlichen Handwerkszeuge 
verſehen und haftet für jeden Schaden, welcher durch die 


resp. ene igten Plätz oder über die feſtgeſetzte Zahl 
hene ee in Died ſich aufſtellen, um feine 
Dienſte anzubieten. Die Genehmigung zur Einnahme 
eines beſonderen Standplatzes gilt nur für denjenigen 


d Wen Inſtituts⸗Inhaber oder ſelbſtſtändigen Dienſtmann, welchem 
9 49 des; ſie ertheilt iſt. ö 


7 © 11. 5 
Die Dienſtmänner ſtehen ſämmtlich unter der beſondern 
Aufſicht des Neiße Julpetians und ac deſſen amt⸗ 
iche nweiſungen unweigerlich zur Richtſe ain dienen zu 
n 

Beamten über ſtliches Verhalten 

und Plätzen unweigerlich nachkommen. 

oder Zeichen anbieten, Er muß egen das Publikum 
W id cd betragen und ber ebe Meines 


l 
laſſen, müſſen übrigens auch jeder Weiſun olizei⸗ 
55 ge ER | af de er 
8 12. 
Der Dienſtmann darf ſeine i weder mit Worten 
Gewerbes mit folgenden Requiſtten verſehen fein 


8. mit einer von der Polizei⸗Direktion vorgeſchriebenen 


Kopfbedeckung nebſt Blechschild; 
b. mit einer reinlichen und nicht zerriſſenen Bekleidung; 
e., mit der erforderlichen Anzahl von Marken, deren jede 
auf einen beſtimmten Geldbetrag lauten, den Namen 
und die Wohnung des Inhabers reſp. des Inſtituts⸗ 
Inhabers, ſowie das laufende Datum enthalten muß, 


un 
d. mit der ihm ertheiſten Conceſſton 42 Legitimation, 
ſowie einem Druckexemplar dieſer Verordnung nebſt 
angehängtem Tarif. x * 11 
Andere als die add a. bezeichneten Abzeichen darf der 
Dienſtmann nicht tragen. 


„Die Dienſtmänner dürfen auf Straßen und Plätzen 
nicht in einer den Verkehr hemmenden Weiſe zuſammen⸗ 
treten, und müſſen namentlich die Trottoirs, ſowie Haus ⸗ 
eingänge von ihnen nicht . . werden. F 

enſo dürfen fie Wagen, Karren, Bahren ꝛc. nur da 


aufſtellen, wo der öffentliche Verkehr dadurch nicht gehin- | 


dert wird, auf Grundſtücken aber, die Privatperſonen ge ⸗ 


blicklich außer Controle ſtehenden Mannſchaften des 8 5 \ n 

2 eee ni che 0 0 u Ze u weit bu Unvollkommenheit dieſer 5 herbeigeführt wird. hören, ſelbſtverſtändlich nur bi beren Genehmigung, 
wächter Corps aufhalten, haben ſich ungefäumt bei der] Der Juhaber des Dienftmanns-Inkitnts iſt verpflichtet: je Ei rt jenſtma 14 
delt Landwehr Beßörde zu meiden. d. Über die von ihm angenommenen Diet Minänner ein biet e ene e n ae, cu aht 


Berlin, den 8. Mai 1866. 


A General⸗Commando 2. Armee⸗Corps. 


nachzuſuchen; 


Verzeichniß zu führen, aus welchem der vollſtändige 
Name, das Alter, die jedesmalige Wohnung, die 
Schildnummer und das Datum des Dienſtſcheins 
jedes einzelnen Dienſtmannes erſichtlich iſt; } 
J. bei der Annahme eines Dienſtmannes ſpäteſtens am 
folgenden Tage unter Angabe des Namens und der 
He zu ertheilenden Nummer die Ertheilung des 
rlaubnißſcheines im Bureau des Polizei⸗Inſpektors 


von Entlaſſung eines Dienſtmannes ſpäteſtens am 
folgenden Tage im Bureau des Polizei s Inſpektors 
Anzeige zu machen, und dabei den dem entlaſſenen 


polizeibeamten betreten. 


2 8 15. t 
Jeder auf der Straße beſindliche Dienſtmann iſt vers 
pflichtet, die im Tarif aufgeführten Dienſte für den tarif⸗ 


| ch führen. 0 
Läßt ſich der Preis für dieſe Dienſtleiſtung im Voraus 
berechnen, ſo muß er dem Auſtraggeb 
rung derſelben eine Anzahl Marken, in deneu der 
genau ausgedrünt iſt, aushändigen; in welchem Falle er 
1 auch Vorausbezahlung 3 kann. i 
Laß cht berechnen, ſo muß 


Dividende pro 1865. f Han- und 
pro 1865. un 
Leben- Düse dorf 3 5051 — . W Indende pro l 44. II. 
Aachen-Mastricht 014/25 bz do. Düss.-Elb, 4 — 6 Bank-Auth. 10% il 70 120 ba 
Amsterd,-Rotterd. | 74,4 | 89 ba do. do“ Il — inch: 48% 4 125 
x ! I. Kassen-Verein 84, 4 125 B 
Ber ch-Märk. A. | 9 4 124 bz do. Dri.-Suesti4 — ba P. R. Privatbank | — 4 B 
der -Anhalt 13 4 167 b do, 41 — B 7% 4 80 B 
ron n 101 19 55 Berliäräghalt 4 | — 3 Königsberg 67½%7 4 100 b 
Pots.-Mgdb. 2 41 80 f 4 
ver Stettin — 4 f ba BeriHambarg 4 — 8 Br: 32 14 8 
Abm. Westbahn — 5 45 bz do. 40. II. 4 — 5 rad Mu Vor. 11½ 4 108 B 
Reel.-Schw.-Freib. | 9 4 106 bz Berl.-P-Mgd. A.d | — b Sudösterr 31 Per eee Deck % 4 „* 
Celee Neisse 59% 64 8 do. do. 5 4 — ba Thüringer 4 0 er 8b. A.) f 40 8 „ N 6% 4 88 B 
bel Minden * 1 bs do. Jo. 0.4 | 75% 8 do 14 Te 10 1 e 1 103 da 
48 db. (Wilhb.) | 24, | 37 ba Berlinätgrin 1 f f. 5 do Ivi4} dr eng a Pre ee Re) 7% 4 8 5 
de. . Fr. — a a = ie are 2 1 Ireusslsche Fonds. 1 5 1. Anl. 5 80 B 8 55 1 99 8 
au-Zitton — 4 = E do. . IV. 4 82 B Freiwillige Anl. 41 — bz „de 40 947 0 * ja 
Paal gen een 10 4125 6 Brol-Frab. DI — Staaisanf. 1859 5 90 be e eb 2 18.1100 ba 
Med. Halberstadt — 4 165. ba Cöln-Orefeld 4 — 0 do. 54, 55, 67, Be de, Vereinsb, 8944 194 G 
deburg-Leipzig | — . — — Cöln-Minden 4 — bz 59, 56, 64 4 80 ba do. do. 186 tengl. “5 | 86, 5 „| 2 * 7 5 
| Ludwig. rl A a 2% a, 76° 8 T — 1. 6% 4 110% B 
Cklenburger 3 5 bz do. do. 4 — 8 do 18534 76 B 1 1 l 
Niederschl. ärk, | — 4 74 bz do. de. IL4| — bz do 18624 76 B Be En — — e 17 1 90 B 
Noderschl. Zweigb. '— |4 , ba do. dd. 4189 B Staatsschuldsch. 31 65 ba Bfdbr. 3 52 - B Damustedt 6% 4 59% bz 
Grab. Fr. Wün. — [4 | 49%, bz do. 0. IV. 4 78 bz Staats-Pr.-Anl. 1341102 5 e ee eee 11 a 
"berschl. Lt. A. u.O. 10% 341131 bz Cosel-Oderberg 4 — b Kur- u. M Scha. — de . ier 17 4 70 0 
0,0. Lit B. 10% 310 8 46. do. 1.4 — 5 7 — ba | | Kurhens. 40 Ehlr. | 00% Koburg 87, 4 70 5 
Geterr.- Fra. Staats | — 5 76 ba Mag d.-Halberst. 41 — 8 Borl. Stadt-Obl. 4 79% b „Badisch. 35 Fl. —| 27 = r 0 0 27 B 
AlPeln-Tarnowitz 34% 55 bz Wittenb. 3 — 5 do dg, 5 d dee e ebenen W een 
nische — 492 baz Magd.-Wittenb. 41 — B Börsenh.-Anl. 5 100% B ‚| Lübeck, do. 31 46 B Genf — 4 20% dz 
dude. St.- Prior. — 4 — B Mosk. Rias gar. |5 | 68 ½ B Kur- u. N. Pfdbr. 31 69 b ebd. 10 Thl.-J. — M 10 nische 0 4 12 1 
iets. Nabebehn 4 1 bz Niederschl.-Mrk. 4 — B do neues 77½ b schseleours. Disc.-Comm.-Anth — 4 78% dz 
Naser K.Oadb 5 3 — — do. do, conv. 4 — B Ostpreuss. Pfdbr. 33 Amsterdam Kurz 5114? 5 Berl Handels-Gesellsch 8 4 85 8 
tus. Eisenbahnen | — |5 | 67 bz do. do, III.. a — B do ©». |& | 714, bz o. ..2Mon. 51140 b * 3 zu 
8 a r Schles. Bank -Verein 4 88 B 
SEE RE Ei ar 
. ahn — 4 2 edschl. Zwb. C. 5 — do 2 j do. on. 2 Dess. -Gas-Ak. 
Nüringer — 5 112 bz Oberschl. A. 4 — 8 Posensche - m — London 3 Mon. 50 6 17 ba e re * 25 H 25 8 
rloritats-Obligatlonen. 2 5 5 1 ve 10 neuel3} Pr 5 8 ie 8 er 51 12 * Minerva Bergw.-A. ED HE 
at a A :T DB% en W. 8 T. 2 = 
-d n-Düsseldorf 44 — — do. D. [4 — B Schlesische 311 — b do. do. 2M. 5. 75% ba Dold und apiergeld. 
40. II. Emission 4 — b do. E. 31 65 B Westpreuss. 31/64 d Augsburg 2 M. 5 | 56 20 bs Fr. Bkn. m. R. 9% % @ Napoleons 5 13% B 
de l. Eee 1 — B do. F. i — B do 471 be Leipzig 8 Loge 6 99% & - + ohne R. 98 bz Louisd’or ' 114 bz 
dane Mastricht 41 — baz Oesterr. Franz. 3 2 bz do neue Be; do. 2 Mon, 7 98% 6 Oest. öst. W. 78 bz Sovereign 6 23% 0 
Ro en-Mastrieht II. 5 — bfg Rheinische 4 — 8 Kur-u.N.Rentbr. 4 | — bz Frankf. a. M. 2M. 416 B ba Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 11}bz 
ggisch-Märk. conv. 4 — das do. v. St. gar. 3 — B Pommer. Rentbr. — ba Petersburg 3 W. 6 | 734, bz Russ. Bankn. 682 5 ba Goldpr. Z.-Pf. 470 B 
de do. IL 1487 B do. 1858, 60. 4 78 B Posensche - — 3 do. Mon. 6 72 bz - | Dollors 112%, @  |Friedrichsd, 117 ba 
ds do. U. 4 6s B do, 1862. 41 78 B Preuss. - iiber: Warschauß Tage 6 67% bz Imperislien 5 18 8 Silber 29 29 6 
do. III. B37 8 B do. v. 8}. gar. | — 6 Westf.- Rh. — bz Bremen 8 Tage 5 110 ba Dukaten 3 6%, G 


lichen Regierung vom 1. Juli 1858 enthalten find, müfjen 
von dem ſelbſtſtäudigen, ſowie von dem Inſtituts⸗Dienſt⸗ 
mann, wie auch von dem Dienſtmauns⸗Juſtituts⸗Inhaber 
ſtrenge befolgt werden. f 
IV. Erſtattung der entſtehenden Koſten. 
& 8 19. 


Die Koſten, welche durch den Druck des Reglements und 
des demſelben angehängten Tarifs, der Standplatznach⸗ 
weiſungen und der Dienſtſcheine, oder ſonſt durch einen 
auf das Geſchäft ſich beziehenden Gegenſtand veranlaßt 
werden, tragen die Conceſſionaire oder müſſen durch die⸗ 
ſelben erſtattet werden. 8 

V. Strafbeſtimmungen. 
" 8 20. 
Die Erfüllung aller in 
Pflichten kann durch adminiſtrative 
— N 


Im Uebrigen unterliegen alle Zuwiderhandlungen gegen 


tion erzwungen 


2 


die Beſtimmungen dieſer Verordnung einer Geldbuße bis 


zu drei Thalern, oder im Undermögensfalle einer Gefäng- 
nißſtrafe bis zu drei Tagen, inſofern nicht die Beſtim⸗ 
mungen des $ 177. reſp. des $ 186. der allgemeinen Ge⸗ 
werbeorduung vom 17. Jannar 1845 in Betra t kommen. 

Trunkenheft der Dienſtmänner während der Ausrichtung 
ihres Gewerbes, oder grober Unfug, Shake ie oder 
ſonſtiges ungefittetes Betragen auf offener Straße, inſonder⸗ 
hei 9 Standplätzen, wird ſchon 

halern Geldbuße, oder im Unver⸗ 


VI. Uebergangsbeſtimmungen. 
21 


. 8 21. 

Die Polizei⸗Verordnung vom 4. September 1860, das 
Reglement für die hieſigen öffentlichen Gepäckträger be⸗ 
lac, wird hierdurch aufgehoben. 

ie auf Grund des genannten Reglements vom 4. Sep⸗ 
tember 1860 ertheilten Erlaubnißſcheine reſp. Conceſſtonen 
zum Gewerbebetriebe als Gepäckträger reſp. als Gepäck 
träger⸗Inſtituts⸗Juhaber bleiben zwar auch fernerhin gültig, 
Ing haben ſich deren Inhaber den Beſtimmungen der 
vorſtehend erlaſſenen Polizei⸗ Verordnung zu unterwerſen. 
Stettin, den 21. April 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


Tarif 


daz 18 - Entenbein zurück t ſich der Preis im Voraus f 
Mein Gewerbe als Dienſtmann betreiben (d. h. ſeine Dienſt⸗ Dienſtmann abzunehmenden Erlaubnißſchein zurück er eine oder mehrere den ungefähren Betrag des Lohne für . 
an Hen anf ö enen Straßen und Plätzen anbieten, 4 e Nd des Peltel-Juſpehörs oder beffen inen dend nh dem he Wengen dee und] die öffentlichen Dienſtmänner in Stettin. 
uu J Fand- Transportmittel zu Beſorderung von Sachen] Stellvertreter bezüglich der Aufftellung und Verthei⸗ kann dann a 5 lung dieſeß Betrages verlangen. 1 detbeförb 
derbe. ns Gebrauch bereit halten — 8 49 der Ge⸗ fung. der Dienflleite, auf. öffentlichen Straßen und Nach vollendetem Auftrage muß er entweder den zuviel Bent. Packetbeförderung. 
en 17, e eee a e Plätzen und ihres dienſilichen Verhaltens bafelbft un nen Vetrag zurückzahlen oder beim Empfang des a. Für bie Beförderung von Padeten ac. 
dach 2. Juni 1861), der nicht entweder ſelbſtſtändig als verzüglich Folge zu keien, auch jede verlangte Aus- Reſtes ſeiner Forderung, die dieſen Betrag bezeichnenden auf Handwagen innerhalb der 
n der unterzeichneten Polizei⸗Direktion conceſſto⸗ kunft über den eſchäftsbetrieb wahrheitsgetreu zu Marken nachliefern. : Feſtungswerke 5 
daten einem von derselben conceſſtonirten Dienſtmanns⸗]“ ertheilen; N 8 16. von 50, N dis 2 same 2 Sgr. 6 Pf. 
als Dienſtmann angehört. e. Veruntrenungen und ſonſtige Vergehen, namentlich Auf Vr muß der Dienſtmann dem Auftraggeber von 2 Genkner zis 4 Fenner 3 — 
I. Selbſtſtändige Dienfimänner. wider das Eigentum welche die von ihm angenom⸗ den für ſeine Dienſtleiſtungen gültigen Tarif vorlegen und b. für dergleichen nach reſp. von dem 
Die Cone 1 = menen Dienſtmänner begehen und zur Kenntniß des e a it 8 — 1 0 Ft is 2. Cent 9 
Mann neeſſton zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Dienft- Inſtituts⸗Inhabers gelangen, unverzüglich, ſpäteſtens fordern. a . e vl 2 Centner bis 4 Cine 7585 3 6 x 


Km 
di ylebung 
Mi in dein Direktion überzeugt hat, und auch nur dann 

ittelſt u von 5 Thale 
Öeteg, ne Sparkaſſenbuches bei der Poligei-Diretion | | 


en, welche 
ſten haben, 


binnen 24 Stunden n 


ver 
n welcher dem Auftrag“ ſon . 
ann in irgend einer von ihm zu gle eſetzt, wie viel 
fügt wird. | page fh auffellen beet, 
beppendige Dieufanan 3 | 
Abſiſtändige Dienſimann iſt verpflichtet, von jedem 


2 4 


Vor- von der Polizei⸗Direktion als Standplätze 
N en, ſei 


en 


Anf auderen als von der Polige! DI in 
25 1 


= 
(4 * n — . 


fientlichenden Verzeichniſſe aufgeführt oder ſonſt 
e 


e je Ba ee e wid an 


N . 
. 2 Sie * 5 1 
RR W 


. i erlangter Kenntniß dem 
Polizei⸗Inſpektor hiervon Anzeige zu erſtatten. 


III. Verhalten der Dienſtmänner uberhaupt. 


8 9. u , 
Die Dienſtmänner (ſowohl die ſelbſtſtändigen, wie die 
der Dienſtmanns⸗Inſtitute) dürfen ſich auf den öffentlichen 
Sttafen und Plätzen nur an den Orten aufſtellen, welche 
in einem 12 


Er ift verpflichtet, auf die für ihn beſtimmten Arbeiten 
Aufträge ꝛc. fl innen une utgeltlich zu warten. Wird 
er aufgefordert länger 
gefangene Biertelftunde die 
anſpruchen. 


} 8.17, ö 

Unbeſtellbare Briefe. und Packete hat der ſelbſtſtändige 
Dienſtmann ſofort im Büreau des Polizei⸗Inſpektors, oder 
falls dies geſchloſſen ſein ſollte, im Wachtzimmer der De 
zei⸗Direktion 


1 
es 


tarifmäßige Vergütigung be ⸗ 


der Inſtituts⸗Dieuſtmann an den In 
egen Einpfangsbeſcheinigung abzugeben. 

11 l 18, REEL" ER 
ich ker, Reh d ünßere Feier der Sonn⸗ 
ie solche in der 


55 = 


zu warten, fo krun er für jede an⸗ 


Verordnung der König · 


Fi 1 0 8 9 75 A1 Salz⸗ 
peicher, Fortpreußen, Grünbof h. 
im Baue on ge ee. 
Auen ! 


berwieſe tritt eine 


— s 5 2 “ 1 * 1m 


— re 28 
r r rere 


dieſem Reglement feſtgeſtellteu 


— in . 
u * 


dem Kommiſſar Kreisrichter 


t. fr die ad a big 4 gebaäten Behr 
u rungen nach der e * 


* 

Gieſe anberaumten 
Anfange der Galgwieſe, den Ka 

ärten in Alt⸗Tornei, Grünhof jen⸗ 

eits der Grünhof⸗Brauerei, ſowie 

unterhalb des Berges bis zur Brücke 

über den Mühlengraben, nach Gra⸗ 

bow bis incl. der Langen ⸗ und Gie⸗ 

Bereiftraßen-Ede, ſowie nach dem 

Theile der Breitenſtraße bis zur Oder⸗ 

ſtraße tritt eine Erhöhung ein von ; 

g. desgleichen ad a bis d nah der Pom⸗ 

merensdorfer Anlage, Galgwieſe, Gut 

Alt⸗Tornei, Neu⸗Tornei, Charlotten⸗ 

thal, Friedrichshof, Grünhof jenſeit 

der Brücke über den Mühlengraben, 

Bredower Antheil Grabow jenſeit der 

ad f genannten Linie, Malzmühle, 

Zollhaus tritt eine Erhöhung ein von 1 6 

II. Für Ausführung verſchiedener Arbeiten. 

1. Für Kleinmachen von Brennholz jeder Art: 


ne Verwalters abzugeben. 5 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewchrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird ufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zhlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 11. Juni 1866 einſchließ lich 
1 Sar. — Pf.] dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaig Rede 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfadinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläbiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Veit befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle diejenigen, welche an ie Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, zerdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereite rechts 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Sorvecht 

bis zum 11. Juni 1866 einſchließlch 


a. zweimal geſchnitten pro Mafter 1 Thlr. 5 Sgr.] bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden ud dem⸗ 
b. dreimal mitten pro after 1 5 10 nich zur Prüfung der Jämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
e. für das Wegpaden in einen Raum ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Bfinden 
zur ebenen Erde 7 Sgr. 6 Pf. zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonls 
d. für das Tragen über Treppen, auf den 19. Inni 1866, Vormittags 10 uhr, 
pro Treppe und Klafter mehr. 5 —  , [in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 2, vor 
e. für Kleinmachen von Schalen, dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
Bauholz ꝛc. pro Mann u. Tag 0 — dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
pro Stunde und Mann 2 6 über den Akkord verfahren werben. 
2. Für Garten“, Feld⸗ oder Tage⸗Arbeit Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eim Ab⸗ 
i irgend welcher Art pro Tag u. Mann 17 6 ſcheiſt berfelßen und ihrer Anlagen beizufügen 
Bei Stunden » Arbeit pro Stunde Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsdbezirle 
i De 2 6 feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feinen For⸗ 
3. Als Sicherheitswache od. Krankenwärter: derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Jraxis 
a. am Tage pro Mann unn Tag 17 6 f bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
b. des Nachts pro Mann und Nacht 22 6 - und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
4. Als erpreſſe Boten: an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Namm, 
a, am Tage pro Mann und Meile Leiſtikow, und die Juſtizräthe N Krah⸗ 
bin und zurück. 10 — mer, Ludwig und Hauſchteck zu Sachwaltern vor- 
E. b. des Nachts pro Mann und Meile geſchlagen. 
hin nnd zurück n 


Bekanntmachung, 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraume vom 1. Januar 1842 bis 31. De⸗ 
ember 1846 geboren und in der Stadt Stettin und 
en zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen Eta⸗ 
3 einſchließlich der Pommereus dorfer 
Aulage, gegenwärtig wohnhaft find, oder bei Einwohnern 


Anm. Die angefangene Viertelmeile wird für voll 
7 und muß mit ½¼ des Betrages für eine 
Meile bezahlt werden. Die — . Aufträge 
muß der Dienſtmann in ſpäteſtens 1½ Stunden 

pro Meile hin ausführen. 
5. Für Herumtragen von Briefen und 
Cirenlairen innerhalb des Polizei⸗ 
Bezirks pro Mann und Stunde 


2 Sgr. 6 Pf. 
Jede an Fler halbe Stunde wird 
Ser. Pf. b 


mit 1 erechnet. als Dienſtboten, Haus und Wirthſchafts⸗Beamte, Ge⸗ 
6. Für den Transport von Inſtrumenten hülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich aufhalten, wird 
(Tafel- oder Flüͤgelformat), falls fur das 1. Polizei⸗Revier am 16. Mai d. J., 
diefe nicht mit andern Meubles zu- . do. . 5 bo. 
ſammen bei einem Umzuge trans⸗ EN bo. 18. do. 
portirt werden: — 4. do. 2 0. do. 
a. innerhalb der Feſtungswälle pro N do. 22. do. 
2 dan 8 0 2 2 oo. ir . Er . für die Nachzügler 23. do. 
nach de ahnhofe pro Mann 5 . 3 ve 
e. nach den unter I. e bezeichneten jedesmal Morgens 7 Uhr, 
Orten pro Mann 20 — . [im Devantierfchen Lokal vor dem Königsthore, 
d. nach den unter I. f bezeichneten und die Looſung der 2Ojäyrigen Militairpflichtigen 
Orten pro Mann „ 6 am 25. Mai d. J. daſelbſt 
e. nach den unter I. g bezeichneten finden. 
Orten pro Mann W — Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
7. Für Meubles⸗Transyort: welche in dem obengedachten Zeitraum und her ge 
a. auf Tragbahren pro Stunde und boren find, und über ihr Mititair⸗ Verhältniß noch keine 
ann: 3 — ffeſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
b. auf gerad ne Wagen pro Departements -Erſatz⸗Kommiſſton erhalten haben, 
Sunde und Mann 4. — I bierdurch aufgefordert, fi in den 3 angegebenen 
e, auf Wagen mit Federn pro Stunde A zu ſtellen, ohne Rückſicht darauf, ob 
und Mann 5 — +» (fie hier oder in einem anderen Kreiſe geboren find. 
Für die angefangene Viertelſtunde wird ½ des Be-] Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
trages für eiue Stunde eh e e ſich nicht geſtellen, oder bei Aufru⸗ 
8. Für ſonſtige Arbeiten, welche weiter fung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht anweſend J., 
nicht bezeichnet ſind, und zu deren ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 
Ausführung es einer beſondern Ge⸗ hierſelbſt erlaſſenen Polizeiꝙ-Verorduung vom 11. Novem⸗ 
ſchicklichkeit nicht bedarf, Pro Stunde 2 Sgr. 6 Pf.] ber 1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer 


Geldbuße bis zu 10 Thlr. belegt, welcher im Un⸗ 
vermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflichtigen 
a. die Berechtigung, an der Looſung Theil 
n nehmen, reſp. erliſcht die Bedeutung der 
rüher erhaltenen Loosnummer; und geht 
b. der aus etwanigen Reklamatiousgründen erwachſend 
Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 
vom Militairdienſt für ſie verloren. 
Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
reiung vom Militairdienſt müſſen rechtzeitig, ſpäteſtens 
im Muſterungstermine bei der Kreis⸗Erſatz ⸗ 
Kommiſſton angebracht und durch glaubhafte Attefte 
der Ortsbehörde und des Kreisphyſikus begründet werden. 
Die Eltern derjenigen, bei denen eine Zurückſtellung be⸗ 
antragt wird, müſſen der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion ſich im 
Termine vorſtellen, wenn nicht zu hohes Alter oder Ge⸗ 
brechlichkeit, was durch ein Kreisphyſikats⸗Atteſt nachzu⸗ 
weiſen iſt, ein Hinderniß ſind. 
ird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder ert olgt die 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung 
des Kreis ⸗Erſatzgeſchäfts, jo wird deren Zurückweiſung 
unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen und auf ſpätere An⸗ 


III. Bemerkungen. 

1. Cs iſt gleichgültig, ob der Dienſtmann von einem 
oder mehreren Auftraggebern beungt wird, und kann er 
auch im letzteren Falle, ſofern er nur einen Gang an 
einen Ort zu machen hat, nur die entſprechende tarıfmä- 
Bige Vergütigung für einen Gang fordern. 

Hat er für einen oder mehrere Auftraggeber nach ver ⸗ 
ſchiedeneu Orten zu gehen, jo ſteht ihm die tarifmäßige 
Vergütigung für fo viel Gänge zu, als die Zahl der Orte 
beträgt, wenn dieſe nicht auf einer Tour liegen. Iſt dies 
jedoch der Fall, und wird ihm die Wahl der Reihenfolge 
der Gänge überlaffen, jo ſteht ihm für die weiteſte Tour 
die volle tariſmäßige Entſchädigung zu, während er für 
jeden Nebengang nur eine Extra⸗Vergütigung von 6 Pf. 
fordern darf. 8 

Wird dagegen die Reihenfolge der Gänge von dem 
Auftraggeber beſtimmt, fo kann der Dienſtmann die volle 
Vergütigung für jeden Gang fordern. 

2. Wird der Dienſtmann zur Uebernahme eines Auf⸗ 
trages an einen beſtimmten Ort zu kommen * ge 
welcher Aufforderung er Folge leiſten muß, ſo iſt dafür 
innerhalb der Feſtungswälle nichts zu entrichten. Ueber 
die Wälle hinaus iſt dieſer Gaug mit 2 Sgr. 6 Pf. für 
jede angefangene Viertelmeile zu bezahlen. 

3. Der Dienſtmann muß auf ſeine Abfertigung fünf 
Minuten warten. Wartet er unaufgefordert länger, fo 
kann er hierfür keine Vergütigung beanſpruchen. Wird 
er jedoch zum längern Warten aufgefordert, ſo kann er 
für jede angefangene Viertelſtunde 6 Pf. fordern. 

Soll der Dienſtmann andere als im Tarif bezeich ⸗ 
nete Arbeiten ausführen, zu denen eine beſondere Geſchick⸗ 
lichkeit erforderlich, oder deren Dauer nicht nach Stunden 
zu berechnen iſt, ſo bedarf es hierzu einer beſonderen Ver⸗ 
abredung zwiſchen dem Auftraggeber und dem Dienſt⸗ 
manne. 

Stettin, den 21. April 1866. 


Königli 4 
e een, 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 5. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Hein⸗ 
rich Ednard Ollwig, in Firma Eduard Sala 
u Stettin ift der kaufmiänniſche Konkurs eröffnet und der 
ag der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 3. Mai 1866 
eſtgeſetzt worden. 
en einſtweiligen Verwalter der Maffetift der Kauf- 
mann Wilhelm Starck in Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ 
bigger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


rückſichtigt werden kann. 

Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 
Militairpflichtige hierdurch ange wieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Süße 1 gehörig zu waſchen. 

ri A 


tettin, den 28. Ap 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 200 Laſt Newcaſtler Haſtings⸗ 
Hartly ⸗Steinkohlen, beſter Qualität, zum diesjährigen 
Betriebe der hieſigen Königlichen Baggerfahrzeuge ſoll im 
Wege der Submiſſton an den Dindeplorbernden vergeben 
4 find bis ö 

Offerten ſind bi 

zum 18. Mai er. 
verſiegelt mit der Aufſchrift „Offerte zur Kohlenlieferung 
für die Königlichen Baggerfahrzeuge“, an den Unterzeich⸗ 
neten portofrei einzuſenden, und ſollen an dieſem Tage 
Vormittags 12 uhr 
eröffnet werden. : 5 
ie bezüglichen Bedingungen 8 in den "Rande 


Runden bis 1 Uhr in meinem Bureau — Königliches 
5 Eingang vom Münzhofe, parterre 


t. 
Stettin, den 10. Mai 1866. 


— zur Ein⸗ 


i ; ittags 11 Uhr Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
e d, e in r e eee 


unſerm 


ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehltun 
hee Verwalters oder die Wee eines bern 


träge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ges | jich 


ieſen⸗Verpachtung in Stettin. 
Die nachſtehend vg lad 
Dienſtag, den 13. Mai d. J., 
ierſelbſt Mönchenſtraße Nr. 23, eine Treppe 
och, von 4 9½ Uhr ab, für die 3 Jahre 
866, 1867 und 1868, gegen ſofortige baare Be: 
a der diesjährigen Pacht, öffentlich meiſtbietend 
verpachtet. 


I. Revier Blockhaus: 


1. Radewieſe hinter Jungfernberg, rechts am Canale 


Nr. 64; 
2. Radewieſen daſelbſt, zwiſchen Kreutzgraben und 
Womelitz Nr. 1 und 3; 
3. Radewieſe hinter Jungfernberg, links am Canale 


Nr. 14; 
4. 4 Heine Inſeln im Zollſtrome ohne Nummern. 


II. Revier Vorbruch: 

ehemalige Laſtadie'ſche Schulhauswieſe Nr. 137, 
chlag II; 
„ öſtlich vom neuen Flutheauale der Eiſenbahn, 
Schlag II und III Nr. 231 a und 231 b; 
Nr. 233 Schlag II ſüdlich von der Chauſſee. 


Revier Mölln: N 

die große Wallwieſe dicht am Parnitzthore Nr. la; 
rechts vom Möllndamme Nr. 44; 

. Schulzenwerder Nr. 6. a 

Revier Bodenberg: 

. Schwarzes Ortsbruch, zwiſchen See und Wieder⸗ 
ſaat Nr. 40a; 

2. ſchwarzes fettes Ortsbruch an der Oder bei Ar⸗ 

thursberg Nr. 69 a und 69 b. 


V. Revier Kraatzwyk: 


1. Radewieſe Gotzlow gegenüber Nr. 18; 
2. großes Oderbruch hinten am See Nr. 122 a, 
1 


. 88 — 


i b und 122c. 
VI. Kleines Oderbruch: 
1. am Mittelgraben Nr. 55; 
2. an der engen Oder Nr. 117; 
und laden wir Pächter biermit beſtens ein. 
Stettin, den 6. Mai 1866. 
| Der Magiſtrat. 

Der Neubau eines Pfarrbauſes nebſt Zubehör in Kron⸗ 
heide, welcher inel. der Hand⸗ und Spanndienſte anf 
5036 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt worden iſt, ſoll dem 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Zur 
Entgegennahme der Forderungen habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 19 d. M., Vorm. 10 Uhr 
im landräthlichen Büreau hierſelbſt angeſetzt, zu dem quali⸗ 
ſieirte Bauunternehmer hierdurch mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Koſten ⸗Anſchläge, Zeichnungen 
und Bedingungen in den gewöh lichen Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden können. N 

Bemerkt wird noch, daß die Hand: und Spanndienſte 
theils in Gelde mit 377 Thlr., theils in natura im Werthe 
von 285 Thlr. geleiſtet werden. 

Greifenhagen, den 9. Mai 1866. 
Der Landrath 
Coste. 
Verpachtung 
von 3 fiskaliſchen Wieſen. 

Drei ſiskaliſche Reenewieſen an der Parnitz, dicht hinter 

dem großen Möllengraben, 
von 2 Morgen nn Quadratruthen, 
12 ? 


* 3 * — 8 
Größe, ſollen bei Gelegenheit der Verpachtung der ſtädti⸗ 
ſchen Kämmerei⸗Wieſen, Dienſtag, den 15. Mai d. 
„ Vormittags 11 Uhr, Mönchenſtraße Nr. 23 
bierſelbſt, 1 Treppe hoch, öffentlich meiſtbietend ver- 
pachtet werden, und laden wir Pächter hiermit beſtens ein. 
Stettin, den 6. Mai 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige Impfung der Schutzpocken findet für 
den hieſigen Stadtbezirk am 24. Mai d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, die Reviſion am 31. Mai d. J., 
Nachmittags 4 Uhr im hieſigen Schulhauſe, und 
zwar unentgeltlich Statt. 

Grabow a. O., den 7. Mai 1866. 


Der Magiſtrat. 


Indem wir unſern gütigen Freunden und Gönnern 
für die uns zu unſerer Lotterie ſo freundlich geſpendeten 
Gaben den wärmſten Dank ſagen, erlauben wir uns an 
Alle, die uns noch Geſcheuke zugedacht haben, die Bitte, 
ihre Gaben uus bis Mittwoch, den 16. d. Mts. gütigit 
zuzuſenden, da am Sonnabend vor Pfingſten im Saale 
der Loge in der Nenſtadt die Ausſtellung der hübſchen 
Arbeiten und Geſchenke begiunen ſoll. Um zahlreichen 
Beſuch bittend, erinnern wir daran, daß Looſe & 5 Sgr. 
bei den Vorſteherinnen und während der Ausſtellung zu 
haben ſind. Der Saal wird von 10 Uhr des Morgens 
bis 6 Uhr Abends geöffnet ſein; an den Feſttagen um 
11 Uhr, und hoffen wir daß die Liebe unſerer Mitbürger 
auch an dieſem Werk des Friedens, mit gewohnter 
Freigebigkeit betheiligen wird. 

Stettin, den 13. Mai 1866. 


Der Vorſtand des G.⸗Ad.⸗Frauen⸗Vereins. 
Deutſcher Journaliſtentag. 


Unter den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen hält 
es der Vorort des deutſchen Journaliſtentages für zwed- 
mäßig, die auf den 20. und 21 Mai c. anberaumte 


dritte Jahresverſammlung zu vertagen, 
mit dem Vorbehalte, im Einvernehmen mit anderen Mit⸗ 
gliedern des Journaliſtentages die Zeit zu beſtimmen, zu 
welcher ſpäter die dritte Jahresverſammlung desſelben 
ſtattfinden wird. a 

Berlin, den 8. Mai 1866. 


Der Vorort. 


Ein Staatsbeamter wünſcht wegen Ausſcheidens aus 
dem Dienſt feine Geſetzſammlung von 1806-1865, 
ſowie eine elegante Uniform billig zu verkaufen. Käufer 
belieben Adreſſen sub A. v. K. in der Conditorei von 
Jenny; gr. Oderſtraße, abzugeben. 


Zur Einquartierung 


find Matragen: mit Ropfkeil von 
1% Thlr. au zu h . a er ee 


Kir 


Neueste u beliebteste 
ra IBZ. 


Apitius: 
Schlummer-Walzer 15 Sgr. 
Augusten- Pola 7½ - 

Arndt: 


Colonia- Rheinländer Ta 
Hans und Hanne, Polka 7 - 
Bivouac-Marseh » » « +»... + 85s 
Mirza-Schaffy-Lieder, Walzer - 15 
Die Marketenderin, Polka -M. 71%, 
Budik: 
Turner-Sturm-Galopp » + » » - 7½ - 
Die Tanzmeisterin, Polka-M. 7% 
Faust: 
Fein Liebchen, Polka : - - » - 71% 
Mia cara, Polka-Mazurka 7% 
Gung’l: 
Jungherrn-Tänze, ‚Walzer... - 15 
Herrmann: 
Lianen-Waler - = » +... 15 
Militair-Polka> »- +»: ++.» 77 
Süngers Lust, Marsch 5 
Jugendfreuden, Galopp 71% 
Lumbye: 
Trommel-Polka- + » * . . +. 714 
Sturmmarsch, Galopp » + : » - 10 
Retraite-Polaa -» 7 
Parlow: 
Jöckey-Polka » » + «vr + - 77 
Wettrennen-Galop - * * » » 77 
Zikoff: 
Lady- Polka... 7 - 
Harlequin-Polka +» +» +» «+ + » 71, - 


E. SIMON, 


Königsstrasse 3. 


Holz . Torf zu herabgeſetzten 
Preiſe. | 


Großklobiges ganz trockenes Eichen Holz a K. 
8 Thlr., mit Fuhrlohn. Torf a 1000 1 Thlr. 


25 

Sgr. und 1 Thlr. 15 Sar., frei vor d. Thür. 

F. Kindermann, Silberwieſe. 

Comtoir: Kloſterſtraße 6. 

Seegras und Seegras⸗Matratzen 
billigſt Schuhſtraße 23, 3 Tr. 

g, Am Dienſtag, den 15. d. M., treffen boch⸗ 
tragende und friſchmilchende Kühe im Gaſt 2 
hof zum Prinz von Preußen, auf Grünhof, 
zum Verkauf ein. W. Groth, Handelsmann. 4 

Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 21,14, Zoll 
ſtark, ſtehen zum Verkauf auf dem Zimmer 
platz Galgwieſe 30. = 

Ausverkauf von neuen Betten à Stand von 10—14 Thlr. 
Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 7 


nn ge in Tafeln und Rollen. 
Engl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gebörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen, und übernimmt anch auf Verlangen das 
Eindecken der Dächer unter Garantie. 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


D Die neue Sendung ächter 8 

Lemgoer Meerschaum- 

Ber. Cigearren- Spitzen ag 
empfiehlt von 5 Sgr. an. 

J. Sellmann, kl. Domftrafie 19. 


ih Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. % Puds 
Ruſſiſche ſind auch in einzelnen Pfunden zu haben 4 
Fuhrſtr. Nr. 6, im Laden. F. Schiller. 


Die neue 


Seifen⸗Handlun 
Gd ce nn. 2 9 d, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Haus ⸗ und 
Faßſeifen, ſowie Toiletten, Fleck⸗ und mediziuiſche Seifen, 
ſowie alle zur Wäſche gehörigen Artikel zu den billigſten 


> * 
N 1 


Stadtpreiſen. 


WN 


F. Knick, 


40, obere Schuljenftr. 40, 
1 Treppe 52 

empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Damen- und Kinder⸗Stiefeln in Leder, ſchwarzen 
und farbigen Zeugen, Morgenſchuhen, Leder ⸗ und 
Gummi⸗Galoſchen. Schwarze Zeug⸗Gamaſchen 
von 1 Thlr. 10 Sgr. an. Beſtellungen nach 
Maaß oder Probeſtiefel prompt. 


3 


2 
P 


r 


Für Schützen und Jagdfreunde 


halte meine Büchſenmacherei und mein Gewehrlager beften® 


2 — 


empfohlen. H. Borsch, Aſchgeberſtr. 2 
Halsbekleidungs⸗Artikel 


jeder Ark, für Herren, billig 


0 
C. Ewald, Lonlſenſtraße Nr. 18. 


Ein neues Pianino ſoll für auswärtige Nechmung 
unter Garantie Umſtändehalber ſehr billig verkauft - 
Näheres Heine Domſtr. Nr. 19 im Laden. — 


Beilage. 


Ai a 


2 


der eingezahlten Prämien. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
| in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1865 beträgt die Erſparniß für 
vergangene Jahr 
63 Prozent 


Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nach⸗ 
weiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen ee e gr 

ſellſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 
vermittelt die Verſicherung. 
N Stettin, den 11. Mai 1866. 


Win. Schlutow, 
Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha. 


das 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 
in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Ross markt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- u. Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, Harmoniums u. Harmonicordes, 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
gart, Braunschweig, New-York und Berlin. 


Bolliändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig. Henri Herz in Paris. 

Charles Voigt in Paris. J. G. Irmler in Leipzig. 
Merehlin in Berlin. Ernst Irmler in Leipzig. 72 
Jacob Czapka in Wien. Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Julius Gräbner in Dresden. F. Dörner in 1 
Carl Scheel in Cassel. i ©, Lockingen in Berlin, 
J. & P. Sehiedmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 

Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 


7 1 


5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 
Nachzahlung ersetzt werden. 

Der. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut jund werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen, 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


i Sommerzeuge für Herren und Kuaben, 

in hübſchen neuen Stoffen und Muſtern, wie auch N 
Drill und Leinen zu Turn⸗Anzügen 

empfing Fe 70 C. A. Rudolphy. 


Eine große Parthie vorjähriger Umhänge, als: 


Bedouinen, Rondeaux, Jaquettes, 
in verſchiedenen guten Stoffen, habe ausrangirt nnd verkaufe | ſie 
* entſchieden für jedes Gebot. 
Ebenſo einen Poſten ſehr ſchöner 
Longshawis und wollener Shawls 


zur Hälfte des Koſtenpreiſes. 


I. Hohenstein, Schulzeuſtraße 19. 


; Feldmenagen, 

owie Taſchen⸗Eßbeſtecke und Provianttaſchen für Dffigiere, empfehlen 

Moll & Hügel, 
Schulzenſtraße 21. 


——— EEE NETTER 
Fertige Strohſäcke, 


% breit, 3 Ellen lang, 15 Sgr. 


Bettlaken, 

3 Ellen lang, 1 Thlr., empfiehlt 
Ephraim Krombacla, 
9. Heumarkt 9. 


naben⸗Garderobe, 
reelle und gute Wagre, 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
Die nie | 
ere Schulzenſtraße Nr. 24: 


vis-A-vis Herrn W. Wei ext. N 


Nr. 24, unt 


Beilage zu Nr. 218 der Stettiner Zeitung. 


Empfehle in guter und gediegener Waare: 
Schreibpapier, Buch 2, 2½, 3, 3%, 4 u. 5 Sgr. Stahlfedern, Groß 2½ Sgr. bis 1¼ Thlr. 
S 1, 1½, 2, 2½, 3, 3½ 4 Stahlfederhalter, Dutzend 1 Sgr. 5 1 8 
Briefpapier, 1½, 2, 2½, 3, 4 5 Gelbe Brief-Couverts, 25 Stück EM, 
mit Namen, Buch 2½, 4 u. 5 Weiße ſtarke Couverts, 25 Stück 1, 2, 3 Sgr. 
Notenmappen in Leder, Stück 6 ½, 7145 15 Sgr. 
Federkaſten mit Goldpreſſung, Stück 9 Pf., 1 


do. 
Siegellack, Pfund 5, 7½, 10 Sgr. bis 2 Thlr. 
do. 


Papeterien, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. bis 3 Thlr. 

Notizbücher mit reicher Deckelvergoldung, in Papier, Cal⸗ 
lico und Leder, Stück 6 Pf., 9 Pf., 1 Sgr. bis 1 Thlr. 

Schreibmappen in Papier, Callico und Leder, mit und 
ohne Eiwrichtung von 2 Sgr. an. 

Schulmappen für Mädchen von 12 ½ Sgr. an. 


Schrei hon 4½ B t, 6 Pf., 
Schreibebücher, mit W P Stück] Bleifedern, Dutzend 1½, 2½, 4 Sgr. 
von 9 Pf. an. 72 i > Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 
Contobücher in jeder Größe und beliebiger Liniatur 
Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib⸗ und Zeichenmaterialien. 


„Schauer. 
Buch-, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handung, 
Nr. 12. Breiteſtraße Nr. 12. 
H ämmtlt Buch⸗ 19 
Maſchinen Steir, Buceinde “ Külli⸗Slperphosphat, 
rei, Portefeuille- und Luruspapters enthaltend 16 j%, losliches phosphorſaures und 20 » 
Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel⸗ 


. ſchwefelſaures Kali, 4 Thlr., 
preſſen, ſowie Utenſtlien für Lithographieen und 
Steindruckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen Baker Guano Super Phosphat, 
Alles per comptant pro Brutto-Centner zu beziebeu. 


Hermann 1 3%, Tote, 

in, . 23. D 
Stettin, Frauenſtraße Nr Stettiner Sanpt⸗ Depot: 
Gloth 


Stepprock⸗Watten 
Als beſtes Mittel gegen rauhe und empfindliche Haut 


in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
Tafelwatten in grau und weiß, empfiehlt zu den billigſten empfehlen wir unfere arztli 0 heprüfte 5 
Giyeerin⸗Seife, 


Preiſen die Wattenfabrik v. J. Ph. Zielke, Fuhrſtr. 26. 
a Packet mit 3 Stück 7½ Sgr. Dieſe giebt der Haut 


Auf das 
nach kurzem Gebrauch ein friſches, jugendliches Anſeben, 


echte Dir. Lampe'ſche 
* 3 jri U d S 0 1 
sränter-Clirit, 6VF be Sabenı nie 


aus dem Haupt Depot von inder zu empfehlen. 
Eduard Brückner in Gofſſlar, Hamprath æ Schwarte. 
(nicht mit dem in Berlin von Meyer nachgemachten Parfümerie: und Toiletteſeifen⸗Fabrit 
zu verwechſelu), nehme nach wie vor Beſtellungen an. in Leipzig. 


Carl Stocken, gr. Laſtadie 53. . u“ Depot für Stettin bei 


B. Henry, Schulzenſtraße Nr. 5. 
Maſchinen⸗Treibriemen 77 N 0. 5 
einfache, Maaſchinen Treib! ächt ante gen Die Büchſenmacher cl U. F T. Kühner, 
Büffelleder. vorzüglich ſchön gearbeitet, Näh- und Schmier⸗ Stetiin, Breiteſtraße 65, 
riemen, Nähriemen, Häute 2c. empfiehlt zu Fabrikpreiſen] empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Art Waffen der 
Hermann T ede, Stettin. neueſten Konſtruktion unter Garantie zu den billigſten 
Frauenſtraße 23. Prehen. 


NB. Be 
ausgeführt. 
3 = Auch in meinem jegigen Geſchäft halte ich Holztoblen 
A. Tepfer, 
Schulzen⸗ und 
eee 


— 
in Holz und Blech, Stück 2, 2½, 4.05 Sgr. 
bis 1 Thlr. 
Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinſten. 
Photographie-Albums in großer Auswahl, zu 


26 Bildern 5 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. 
Torniſter mit Seehundsfell, 22%, Sgr. 


ſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt 


i 
und Steinkohlen in Einen und Laſten zum Verkauf. 
J. Schumann, Klempnermſtr., 
Roßmarkt Nr. 15. 


Heuverkauf. 

Ein auch mehrere Ctr. Heu ſiud als Schneidefutter für 
Rindvieh, ſowie auch zum Gebrauch als Pferdeheckſel (be⸗ 
deutend billiger als Stroh) zu verkaufen. 

O. Schulz, Pommerensdorfer-Anlage 12, Apfel⸗Allee. 
— — N N on 


Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik 
preiſen k R. Felix, Mönchenſtr. 21. 


ür Schuhmacher 


empfehle meln Lager zur Nath gebrachter Zeugſchäfte in allen 
Gattungen von nur gediegener Hände-Arbeit, anch halte, um 
vielfachen Wünſchen zu genügen, graue und braune Schäfte, 
Blätter- und Kinderſchäfte zum Knöpfen und Schnüren 
vorräthig, ſowie Roſetten aller Art, Schuhſtoffe in Plüſch, 
Sammet, Cords, Rips, Damaſt u. ſ. w. in einfachen wie 
gemuſterten Farben, Lager von ſchwarzem Serge de Berry, 
desgleichen modefarben in grau und braun, Gummizüge, 
S kndrienfel u. ſ. w. zu den folideſten Preiſen. 

IB. Damenzeug⸗Schäfte von 14 Sgr. an bis 1 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf., im Dutzend billiger, auch Chagrain, mode⸗ 
farben und ächtes Ziegenleder zu Schäften, kann beſonders 
preiswerth 94 5 

J. Damerius, Lederhandlung, Breiteſtraße 25. 


Großes Lager 
von Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu 


Hochzeits Geſchenken 

und zu 

Geburtstags⸗Geſcheuken 
eignen. 


Zu Fabrikpreiſeu: 
Fleischschneidema schinen, 


Wurststopfmaschinen, d Bade dener e a e 
8 ee, 
Eismaschinen. Bergemanns 
Lager von FF 
Garten Meubles . Kratz, Bfeltenraße 18. 
un 


e Auerbachſches 
inder⸗Malzpulver, 

beſter Erſatz bei fehlender oder ungenügender Muttermilch 
und zur e und gedeihlichen Entwirung älterer 
Kan dsrönſſen Aale gdeſc der genie Reppelman von 
pfohlen, iſt für Stettin und Umgegend allein ächt zu be⸗ 


Eisschränken. 
Fabrik 
geruchloſer Cloſets 


nach Profeſſor Müller 
und Dr. Schür'ſchem Syſtem. 


A. Tepfer, 


Schulzen⸗ und Königs 
ſraßer⸗ Eik. 


hen durch 
Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße 23. 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken, in jeder Stärke und Form gebogen, ſowie 
gußeiſerne Säulen am billigſten bei £ 
G. Kuhlmeyer, 


1 


— 
2 
* 0 


: Junkerſtraße Nr. 11. 
1 Drehrolle iſt zu verk. Grünhof, Grenzſtt. Nr. 9. 
1 Vadentiſch mit Repoſtt. iſt zu verl. gr. Laſtadie 943 
a N 


Einem a er Publkum Stettius und der Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Klempnermeiſter 
etablirt habe. werde mich beſtreben, durch ſolide 
Arbeit und billige Preisſtellung mir das Wohlwollen eines 
werthen Publikums zu erwerben. 

Stettin, im Mai 1866. 

Achtungsvoll 
F. Taxweiler, 
Klempnermeiſter, Roßmarkt⸗ und Louiſenſtt.⸗Ecke 14—15. 


Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich mein 


photograpbifches Geſchäft 
vom Roſengarten 28—29 gänzlich nach der 
Nenſtadt, Albrechtitrafe Nr. 1, 
2 habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſitenkarten 
für 1 Thlr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt. Um viele 
Aufträge bittet ergebenſt 
L. C. W. Röhter. 


Saften-Dampf- und Douche⸗Bad. 


aradeplatz Nr. 17. 
Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und 
Nachmittags von 4—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr. 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 


— .. en En 
Rath in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 

in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge⸗ 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfonft er: 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reftitutions-, 
Rekurs⸗, Gnaden- und Biftgeſuche, Appellatious⸗Anmel⸗ 
dungen uud Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift- 
und Noten-Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Auwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Ein junges Madchen wünſcht Kindern im Engliſchen, 
rauzöſiſchen, ſowie in allen übrigen wiſſenſchaftl. Gegen⸗ 
änden Unterricht zu ertheilen. Näheres Papenſtraße 4—5, 
3 Treppen links. 


2000 Thlr. werden zur erſten Stelle von einem ſehr 
prompten Zinszahler geluät. Städtiſche Feuerkaſſe 6590 
Thlr. Adr. A. Nr. 2 werden erbeten. 


Hermann Peters 
Breiteſtraßſe Nr. 6, ( 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Arten 


Leinewand, Tiſchgedecke, Handtücher, 


fertiger Leib⸗ und ZI 
ettwälhe A 
und Negligees, 


ſowie 
Steppdecken, wollene 
Schlaf decken, Pique:, 
Waffel⸗ u. Bettdecken 
in guter ſchwerer Waare zu billigen feſten Preifen. 


Alleinige Niederlage 
. der 

etht amerikaniſchen 5 ET, 

Familien⸗Näh⸗ 
Maſchiuen 

| 8 & Wilson, New-York, 


welche auf allen großen Induſtrie⸗Ausſtellungen mit den hoͤchſten Preiſen 
prämiirt wurden, eine Auszeichnung, welche keiner ihrer Nachahmungen 


. und ſogenaunten Verbeſſerungen zn Theil wurde, bei 
Hermann Peters, Breiteſtraße Nr. 6. 


J AUSSTELLUNG 
N 
STETTIN 
1865. 


Roreere®— 


M. Hohenstein, Schulzenſtr. 19. 


DENE eee 
garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 
Concert u. Gesang. 


Das große Anatomiſche 
Muſeum von 

> Kallenberg 

D iſt vor dem Königsthore in 
der dazu erbauten Bude von 
früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 


Einem geehrten Publikum die ergebeue Anzeige, daß ich in meinem 


Salon zum Haarſchneiden und Friſi ren 


neben der 
mechaniſchen Kopf bürſte FIR 
die Englifche Kopf:Neinigungs: Methode, genannt: 


90 Shampooing 0 


eingeführt habe, welche ich hiermit angelegentlichſt empfehle. 2 ; 
Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. |, De 4 , nur amade an g ae n den 


r Line N winsisichie et Arc änuhe 2 
Gründlichen Unterricht im Damen-Frifiren (neue Friſuren) ertheilt 1 
Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. Wietoria-Saal. 


Die Fürberei, Druckerei und franzüſiſche Waſch⸗Auſtal Concert und Tanz. 
B. Wolffenstein in Berlin, 


Anfang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Haupt⸗Lokal: Poſtſtraße 12, Seipaiger- u. Charlottenſtraßen⸗Ecke und Louiſenſtraße 7. 


Sengstock. 
nnahme⸗Lokale: Ostender Keller. 
Stettin: R. Felix, Mönchenftraße Nr. 21. 


Heute große 9 er 97 täglich 
4 l 5 i t . it verſchi i } 
Hamburg: kleine Johannisstraße Nr. 32. Lübeck: Breiteſtraße Ni. 960. Bremen: Birkenſtraße Nr. 25. Satamtliche Delkkakeſſen N a. 
— ge i d. dee Ange N d ede e a e ea nation a la carte in großer Auswahl zu jeder Tageszeit. 
ttet iermit die iche An; „ de N n rch die Aufſtellung der i u irt. 
—.— rar und Meirer-Nalepnen in den Stand geſetzt iſt, den fo — — Anforderungen der Gegm⸗ Zimmer für geſchloſſane Geſellſchaften ſtets reſervirt 
wart in dieſem Fache in jeder Beziehung zu elde 


Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 
dene Roben 


halte beſtens auf fe. 81 
in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen werden unbeſchadet ihrer Weiche und ihres urſprünglichen Glanzes darch .Biewert, 
die ei I Reſſort Beh und erhalten hierdurch ganz das Anſehen neuer Zeuge, auch werben fie auf Verlangen Neue Brauerei zu Kupfermühl. 
mit den neueſten Muftern, die in dem Annahme- Lokale bei R. Felix, Mönchenſtraße 21, zur Anſicht bereit liezene 


bedruckt, und ebenſo mit dem ſchönſten franzöſiſchen Moiree und Moiree antique verſehen. ALH AMB R A. 


Wollene und halbwollene Kleider 
zertrennt und unzertrennt, Dammaſt-Gardinen, Portieren, Möbelſtoffe, Plüſche ꝛc. er jeder beliebigen Farbe (Vor d. Königsthor . dicht hinter d. Anlagen.) 
Heute Sonntag, den 13. Mai 1866. 


gefärbt und durch die Br pm N 01 a * Nr — za 
onden, Points, ächte Kanten, 5 
Teppiche, Tischdecken, Tüll- und Glätt-Gazdinen, Möbelfoffe, Kaſchemir⸗ und Tibet⸗Mantillen, Cr&pe-de-chine- Gr Asses Concert 
Tücher, wollene und ſeidene Kleider, Herren- Röcke, Beinkleider, Weften werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben-] meiner vollſtändigen Kapelle, unter Direktion des 
lanzes und der Fagon auf franzöſiſche Art gewaſchen, und erlaube ich mir, ganz beſonders darauf hinzuweiſen, daß Kapellmeiters Herrn Herm. Thiele. 
repe-de-Chine-Tücher in weiß, Long⸗Shawls, Tücher und Velours⸗Teppiche durch die ſorgfältigſte Vehandlung 
und durch ein ganz neues Verfahren wie nen wieder hergeſtellt werden. 


eöffnet, von früh 9 bis 11 Uhr 
Jedoch ausſchließlich nur für 
Damen. 

Das Muſeum enthält über 300 der intereſſanteſten Prä⸗ 
parate, verſchiedene Operationen und Krankheiten, 
u. a. die Trichinenkrankheit in verſchiedenen Fällen. 

Der Zutritt iſt nur erwachſenen Perſonen geſtattet. 


Anfang A Uhr. Entree 1½ Sgr. 
NB. Wiederholt mache ich ein geehrtes Publikum dar⸗ 


Wollene Umhänge,“ Fr 1 daß ich 28 N Bine gänz« 

welche verſchoſſen, werden Modefarbe und Havanna gefärbt. 8 0 ſter Zeltes Le zig en und neue Banteu, als: 
- — ö e: und Reſtaurationszim 

Organdi-, J aconnet- und Kattunkleider, mer ꝛc. hergerichtet babe. Es foll mein stetes Beſtzeben 


welche verblichen oder verwaſchen, werden vollſtändig gebleicht und mit den ſchönſten neueſten Maſtern bedruckt. 
Proben liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 

In werthvolle Shawls, 
deren Fonds unmedern geworben find, werden neue Fonds eigen eingeſetzt und die Vorderen chemiſch gereinigt, fo 
daß fie ganz das Anfehen neuer Shawis) erhalten, ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten auf's 
Sauberſte unter Garantie der ſchnellſten Beförderung ausgeführt. 


e Ie. Felix, Möuchenſtraße 21. 
Cigarrenſpitzen und feine Stöcke ofjeriren 
Moll & Hügel, 


Berliner Strohhut⸗Wäſche. 


Strohhüte jeden Geflechts, zum Waſchen, Moderniſtren und Färben beſeegt ſauber und pünktlich 


R. Felix, Fürberei⸗Auuahme, Möuchenſtraße Nr. 21. 
Durch meinen Dampf: Apparat SU 


werden Herren - und Damen⸗Garderoben von allen Flecken gereinigt. Da ich dieſe Reinigung erfunden habe, ver 
ſichere ich ein geehrtes Publilum, die Sachen wie neu unter Garantie been Werde ene Sager Fi 
„wieder frifche Farbe bekommen. „Reuter, Kloſterhof Nr. 6, 


ſein, da ich mein Lokal hauptſächlich Familien u. einem 
beſſeren Publikum zugänglich machen will, durch vorzüg⸗ 
liche Concerte, gute Speiſen u. Getränke bei prompter 
Bedienung und ſoliden Preiſen den Aufenthalt meinen 
geehrten Gäſten ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Hochachtungsvoll 
George Kettner. 


" SOMMER-THEATER- 
auf Elysium. 


Sonntag, den 13. Mai 1866: 


Eine Frau, die in Paris war. 
Luſtſpiel in 3 je 5 G. von Moſer. 
ierauf: 


Guten Morgen, Herr Fiſcher! 
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich. 
Montag, den 14. Mai: 


Krethi und Plethi. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 3 Akten u. 9 Bilde 
von D. aal. — Muſik von A. Comadi. 5 


* 


Ein leinenes Frauentemde iſt gefunden. Der 
als Eigenthümer ſich Le itimirende kann ſolches . Nofengarten Nr. 17 2 
bei mir in Empfang nehmen. iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Velle-Etage, incl. Wale 


Vermiethungen. 
Grünhof, Grenzſtraße 9 f ein Quart. von 3 Stuben, 
Grünhof, Pölitzerſtraße 31 ein Quartier von 4 Stuben 
ein Quartier von 2 Stuben u. Keller, u. ein Laden, 
Schulzenſtraße 18 ein Quartier von 2 Stuben, 
Roſengarten 64 eiu Quartier von 2 Stuben, 
zu vermiethen vom Adminiſtrator Schultze, Friedrich 
ſtraße Nr. 6. 
1 Gutree, 2 Stuben, Nammer, Tuche, Keller, Boden, 
kammer, ſowie gemeinfchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
incl. Wafferleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 
Ein möbl. Zimmer iſt an 1 auch 2 Herren Bau 
ſtraße 21, 1 Treppe ſogl. oder zum 1. Juni mietheftt! 
Johannisſtraße Nr. 1 iſt ein möblirtes Zimmer 1 Treppe 
hoch zum 1. k. Mts. miethefrei. 
Grünhof, Müblenfirafe 17° 5 
ift eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 1 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zu 
1. Juni oder Juli zu verm. 
Ein freundliches billiges Hinterguartier iſt an ruhig. 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſen 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 
1 auch 2 Stuben mit Möbel ſind ſogleich zu dermiethen 
Noſengarten 67, 2 Tr. 
Eine freundliche Hinterwohnung iſt zum 1. Juni 10 
vermiethen. Näheres Lindenſtraße 2. 
Baumſtraße Nr. 21 iſt ein freundliches Quartier pr 
5 Thlr. ſogleich oder zum 1. zu verm. Naheres 1 DE 
Große Wollweberſtraße 43 
iſt eine freundl. Wohnung von 3 Stuben, Kammer, Küche 
und Zubehör z. 1. Juli zu verm. 
Breiteſtraße 39, 3 Tr., ift eine möbl. Stube mit Lab. 
beides nach vorn, ſogl. oder zum 1. Juni zu verm. 
Eine Kellerwohnung von Stube, Kammer, Küche un 
Holzſtall iſt Kloſterhof Nr. 14 z. 1. Juni z. v. 
Fiſchmarkt Nr. 8—9 
iſt ein Quartier von 2 einf. Stuben, Alkoven, 


und Zubehör zum 1. Juni zu verm. 
Näheres 2 Treppen beim Wirth. 


Eine Stube, Kammer, Küche und Zubehör it am Tub 
Miether zu verm. Möndenftraße 16. 8 


Kamm 


leitung zu vermiethen. > 
Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Für ein Fabrikgeſchäft wird ein ſicherer energiſcher Man, 
als Auffichtsbeamter und Berwalter zum ſofortigen 
tritt ſchleunigſt geſucht. 3 
Näheres bei M. Kant, Berlin, Jobanniterſtraße 7 


Eine geübte Plätterin empfiehlt ſich den geehrten Herr“ 
ſchaſten Bergftrafe 7, 4 Tr. — * 


Ein unverheiratheter, militairfreier, älterer Sctene 
ſucht ſofort ein Engagement als Inſpektor oder Rechnung 
führer. Näberes durch Herrn Amt. Bachman“ 
Battinsthal bei Tantow. 


. . —. | 
Ein militairfreier Knecht reſp. Kutſche⸗ 
findet ſofort bei mir einen Dienſt. 
Stettin, den 11. Mat 1866. 
C. F. W. Münch, 
Rathsmaurermeiſter. 
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Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 


Bahnzüge: 

Abgang: 10 
ug 6 20 fr., II. Zug 12 4 Nm., Kourierg 
Nm., III. Zug 6 4 Rm. 0 
nach Köslin und Kolberg I. Jug 7% fr., Keurierzug en 

Stargard, von da Eilzug nach Köslin 11 Br 


nach Berlin I. 
gu 


I. Zug 51" Nm. 4 
| Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach a 


Naugard) 10 Bm, nach Kreuz und Koslin⸗Kole .. 
II. Zug (in Aldamm Böf. Anſchluß nach Gollnow) 5! N, 
nach Paſewalk (Stralſund und Prenzlau) I. Zug 7° Br 
Sin 10 % Bm., gemiſchter Zug 13° Nm., III. 3 
m. 
nach Stargard 750 Bm, 10 Bm, Eilzug 11% Bi, 
517 Nm., Gem. Zug 104 Nm. (in Altdamm Bhf. 10 
5 nach rs Bahn, Swinemünde, Cammin | 
reptow a. R.). 
Ankunft: 900 
von Berlin I. Zug 95° Bm, Kourierzug 112° Bun, II. 3 
4% Nm., III. Zug 10% Nm. 
von Paſewall Gem. Zug 81 Bm, II. Zug von Paſ 
(Stralſund) 9 39 Bm., Eilzug 43 Nm., III. Zug 
von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11“ Bm. II. 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Starg 
3% Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 
von Stargard Lokalzug 6“ fr. 


Poſten: 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 fr. 
Zar na Ferst 4˙ fr. und 1120 Bm. 
mi nach Grabow und ow 6 fr. g, 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 8 50 fr., 12 Mitt., 51 N. 
Botenpoft nach Grabow u. Zullchow 11% Bm. u. 6? 
Botenpoſt 2. r 5 Bm. u. 5 N 
Botenpoſt na rünhof 545 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5“ Nm. 

Anlunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 540 fr. u. 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 0 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow Ti fr. 
Botenpoſt von ” 
Botenpoſt von 
Botenpoft von Pommerensdorf 11% Bm. 
Botenpoſt von Grünyof 52 Nm. 4 


Perſouenpoſt von Pölitz 10 Bm. 2 
R. Graßmann, S n a Rr. 17, 


En 


